


  



Wie es so üblich ist, gen Ende eines jeden 

Jahres, habe ich mich dazu entschlossen, 

ein Rückblick auf das Jahr 2007 zu wagen. Es 

gab viele Themen, die Gegenstand 

interessanter Diskussionen waren und auch 

viele, die uns einfach nur 

geärgert haben. Das Koran-

Urteil, Zwangsehen, 

Ehrenmorde, 

Ehegattennachzug, die Ver-

schärfungen des Aufenthalts-

gesetzes, Kopftuch, Mügeln, 

Moscheebau oder auch Marco 

W. waren nur einige der vielen 

Stichwörter, die nicht selten 

die Titelblätter vieler 

Zeitungen geziert haben. 

Zu den meisten dieser 

Themen bin ich im JurBlog.de 

eingegangen und versucht, die 

Lage aus einer anderen 

Perspektive darzustellen. 

Diese und andere Artikel aus 2007 habe ich 

in einem E-Book, dem , 

zusammengefasst. Besonders lesenswerte 

Artikel sind darin in Volltext zu lesen. Die 

übrigen in typischer Blogmanier in 

chronologischer Reihenfolge. 

JurBlog.de hat im Jahr 2007 eine rasante 

Entwicklung durchgemacht. Viele kleinere 

Erweiterungen wurden hinzugefügt, an der 

Optik wurde gearbeitet und selbst-

verständlich auch am Background gefeilt, 

damit Besucher JurBlog.de 

einfach-er finden. Das 

Ergebnis spricht für sich. In 

den letzten Monaten hat sich 

die Besucherzahl 

verdreifacht, was sich auch 

an der Anzahl der 

Leserkommentare 

bemerkbar gemacht hat.  

An dieser Stellte möchte ich 

daher die Gelegenheit 

nutzen, mich bei allen Lesern 

und Diskussionspart-nern zu 

bedanken. 

Ich wünsche Ihnen nun viel 

Spaß bei der Lektüre des 

, frohe Weihnachten, 

einen gesegneten Opferfest, und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!  

Ekrem Senol, Köln 16.12.2007 
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Seit über zwei Jahren gibt es nun den 

JurBlog.de. Darin nehme ich überwiegend 

zu juristisch-politischen Themen Stellung, 

die meist in Zusammenhang mit Ausländern 

stehen, jedoch jeden interessieren oder 

zumindest interessieren sollten. Dabei 

orientiere ich mich sehr stark an 

tagesaktuellen Themen, ohne jedoch den 

Anspruch zu erheben, stets aktuell und 

vollständig zu sein. 

Vielmehr ist es mein Anliegen, in einer 

kritischen Nachbetrachtung aus der Sicht 

eines Ausländers der dritten Generation zu 

berichten. Dritte Generation, weil ich als 

Enkelkind eines Gastarbeiters aus der Türkei 

in Deutschland geboren und 

aufgewachsen bin. Obwohl ich 

seit vielen Jahren bereits 

deutscher Staatsbürger bin, ist 

es mir bis heute nicht gelungen, 

mich selbst als solcher zu sehen. 

Die Gründe sind vielfältig. 

Zum einen sind es gut gemeinte und 

neugierige Fragen über die Herkunft oder 

ob man zwangsverheiratet sei, deutsch 

spreche oder einfach auch die traurige 

Wahrheit, dass die deutsche 

Staatsbürgerschaft nur so lange besteht, 

wie es unseren Politikerin gerade passt. Die 

Problematik der doppelten 

Staatsbürgerschaft der türkischstämmigen 

Bevölkerung hat es offen gezeigt. Mit der 

Streichung nur eines Satzes aus dem 

Staatsangehörigkeitsgesetz verloren über 

Nacht ca. 50.000 türkischstämmige 

α.ǸǊƎŜǊά ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǘŀŀǘǎōǸǊƎŜǊǎŎƘŀŦǘΦ 

Dass ich meine nicht verloren habe, ist, wie 

bei vielen auch, reiner Zufall, was den 

schmalen Grat zwischen deutsch und nicht 

deutsch in Deutschland verdeutlicht. 

Obwohl 15 Millionen Menschen mit 

Migrationshintergrund, sieben Millionen 

Ausländer und über drei Millionen Türken in 

Deutschland überwiegend friedlich und 

erfolgreich zusammen leben, 

geht die Berichterstattung in 

den Massenmedien meist in 

eine andere Richtung. Über 

Ausländer wird allenfalls in 

Zusammenhang mit Negativen 

¢ƘŜƳŜƴ ōŜǊƛŎƘǘŜǘΦ 5ŜǊ αƛǎƭŀƳƛǎŎƘŜά 

Terrorismus, sprachliche Mängel, 

Parallelgesellschaft Integrationsunwilligkeit, 

oder Kriminalität sind Schlagwörter, dem 

die Mehrheitsgesellschaft alltäglich 

ausgesetzt und entsprechend beeinflusst 

wird. In JurBlog.de werden die Dinge zur 

Abwechslung aus der Perspektive eines 

ǘǸǊƪƛǎŎƘǎǘŅƳƳƛƎŜƴ αDeutschenά dargestellt.  

ȵ$ÅÒ ÓÃÈÍÁÌÅ 'ÒÁÔ 

zwischen deutsch 

und nicht-ÄÅÕÔÓÃÈȰ 



Wie Sie sehen, ist JurBlog.de Journal im 

Querformat, damit es bequem am 

Bildschirm gelesen werden kann. So haben 

Sie jede Seite stets vollständig im Blick, 

ohne umständlich scrollen zu müssen, wie 

es in den meisten E-Books 

der Fall ist. 

Sämtliche Artikel in 

diesem Journal sind mit 

dem Original auf 

www.jurblog.de verlinkt. 

Mit einem Klick auf die 

Überschrift gelangen Sie 

zum jeweiligen Artikel in 

Volltext mit den 

Leserkommentaren. Diese 

zu lesen, musste ich mir 

oft anhören, mache mehr 

Spaß, als die Lektüre des 

eigentlichen Artikels. Das 

mag wohl daran liegen, 

dass Diskussionen auf 

JurBlog.de meist 

kontrovers aber sachlich geführt werden. 

Viele witzige Bemerkungen, Seitenhiebe 

und auch mal Ausrutscher, die quasi die 

Suppe im Geschmack abstimmen, ohne es 

zu versalzen, gehören selbstverständlich 

dazu. 

In jedem Monat sind ein bis drei Artikel, die 

ich besonders lesenswert finde, bereits im 

Volltext in diesem Journal zu lesen. Die 

Überschriften dieser Artikel sind sscchhaatt tt iieerrtt 

dargestellt und im Inhaltsverzeichnis mit 

ŜƛƴŜǊ ƪƭŜƛƴŜƴ DǊŀŦƛƪ αά 

hervorgehoben. 

Die Anordnung der 

Artikel in diesem 

Journal erfolgt, wie in 

einem Blog üblich, von 

neu zu alt. Daher ist es, 

möchte man das Jahr 

2007 chronologisch 

Revue passieren lassen, 

vielleicht sinnvoll von 

unten nach oben zu 

lesen. Für diese 

Anordnung habe ich 

mich entschieden, um 

den Flair eines Blogs 

beizubehalten. 

Die grau/kursiven Textpassagen stellen 

Zitate oder Inhalte externer Quellen wieder, 

die im JurBlog ebenfalls grau dargestellt 

sind.  

Da dies die erste Ausgabe des 

JurBlog.de Journals ist, wird Ihnen 

sicherlich das eine oder andere 

mehr oder weniger gefallen. Bei 

Nichtgefallen gibt es kein Geld 

zurück, da es sowieso umsonst ist. 

Auf jeden Fall gibt es aber eine 

Antwort von mir, wenn Sie mir Ihre 

Meinung zukommen lassen 

(senol@jurblog.de) oder ein 

Kommentar im JurBlog.de 

hinterlassen.  

Jedenfalls aber bitte ich um 

Weiterleitung dieses E-Books an 

Bekannte, Freunde und Kollegen. 

Vielen Dank! 

 

http://www.jurblog.de/
mailto:senol@jurblog.de
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Art. 41 Abs. 1 des Zusatzprotokolls 
(EWG/Türkei) vom 23. November 1970 ist 
dahin auszulegen, dass er es verbietet, neue 
Beschränkungen der Ausübung der 
Niederlassungsfreiheit einzuführen, die die 
erstmalige Aufnahme türkischer 
Staatsangehöriger betreffen, die sich dort 
zur Aufnahme einer selbständigen 
Erwerbstätigkeit niederlassen wollen. Mit 
diesem Tenor hat der EuGH einen für die 
Bundesrepublik Deutschland und für 
türkische Staatsbürger wichtige 
Grundsatzentscheidung (Urteil des EuGH 
vom 20.09.2007 , Az.: C-16/05) getroffen. 
Doch ist die Bundesregierung nicht gewillt, 
die Konsequenzen aus den Vereinbarungen 
(1970) zu tragen. Weiterlesen » 

Wenn der Kicker zum Kreuzritter wird titelt 
SpOn den Fall eines türkischen Anwalts aus 

Izmir, der sich über das Trikot des 
italienischen Top-Clubs Inter Mailand 
aufregte und beim örtlichen Gericht Anzeige 
erstattete, das die Klage an Uefa und Fifa in 
der Schweiz weiterleitete. Inter Mailand sei 
im Champions-League Spiel gegen 
Fenerbahce Istanbul in einem weißen Trikot 
mit einem großen roten Kreuz darauf 
aufgelaufen, das stark an die Kreuzritter 
erinnere. Weiterlesen » 

Das EuGH hat in seinem Urteil vom 
20.09.2007 (The Queen, Veli Tum, Mehmet 
Dari / Secretary of State for the Home 
Department) in der Rechtssache C-16/05 
eine für türkische Staatsbürger wichtige 
Grundsatzentscheidung getroffen. Die 
Entscheidung hat weitreichende 
Konsequenzen sowohl für türkische 
Staatsbürger als auch für die Bundesrepublik 
Deutschland. So ist beispielsweise § 21 Abs. 
1 AufenthG für türkische Staatsangehörige 
nicht anwendbar. Weiterlesen » 
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Am Montag hat der hessische 
Staatsgerichtshof in Wiesbaden das 
Kopftuchverbot für alle Beamtinnen im 
hessischen öffentlichen Dienst als 
verfassungsgemäß bestätigt. Das Urteil fiel 
nach einer knappen fünf zu sechs 
Entscheidung. Fünf der Richter gaben 
Sondervoten ab, die die Regelung in weiten 
Teilen als unvereinbar mit der hessischen 
[ŀƴŘŜǎǾŜǊŦŀǎǎǳƴƎ ōŜǿŜǊǘŜǘŜƴΦ 5ŀǎ αDŜǎŜǘȊ 
ȊǳǊ {ƛŎƘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ǎǘŀŀǘƭƛŎƘŜƴ bŜǳǘǊŀƭƛǘŅǘά 
wurde 2004 von der CDU im Landtag 
durchgesetzt. Weiterlesen » 

 

Die CDU hatte Parteitag. Angela Merkel 
stand am Rednerpult und sprach über das 
dritte CDU-Grundsatzprogramm, das 
Fundament für die nächsten 20 Jahre. 

άVolkspartei der Mitteέ ƴŜƴƴǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ /5¦ 
neuerdings. So wurde auch kaum ein Thema 
ausgelassen von der Bundeskanzlerin. Über 
Familienpolitik, Klimaschutz, EU-Beitritt der 
Türkei bis hin zur Integrationspolitik. Die 
CDU plädiere für eine kontrollierte 
Zuwanderung und spricht - um nicht 
Einwanderungsland zu sagen - neuerdings 
ǾƻƳ άIntegrationsland DeutschlandάΦ 
Weiterlesen » 

Die Neuregelungen im Aufenthaltsgesetz, 
wonach künftig Ehepartner, die zu Ihren 
Ehemännern/-frauen nach Deutschland 
ziehen wollen, einen Sprachtest in ihrem 
Heimatland absolvieren müssen, führte in 
Deutschland und auch hier im JurBlog zu 
heftigen Diskussionen zwischen. Während 
die einen der Ansicht sind, dass mit der 
Neuregelung die schnellere Integration 
gewährleistet werde und zu dem 
Zwangsehen unterbunden würden, sind 

Migranten der Ansicht, dass die 
unterschiedliche Behandlung von 
Ausländern bestimmter Nationen (z.B. 
Japan, Kanada etc.) verfassungswidrig ist 
und die Sprache nach der Einreise viel 
schneller und besser gelernt werden könne. 
Auch würde es nicht überall im Ausland 
möglich sein, einen Deutschkurs zu 
besuchen und die Kosten finanziell zu 
tragen. Weiterlesen » 

Die Integrationsbeauftragte der 
Bundesregierung, Maria Böhmer, hat bei 
Ihrer Türkeireise Ende November 2007 um 
Verständnis für die jüngste Verschärfung 
des deutschen Einwanderungsrechts 
geworben. Die neue Anforderung etwa an 
Bräute, vor Einreise nach Deutschland 
Grundkenntnisse des Deutschen zu 
erwerben, ist heftig kritisiert worden. Das 
aŀǎǎŜƴōƭŀǘǘ άIǸǊǊƛȅŜǘέ ƘŀǘǘŜ CǊŀǳ .ǀƘƳŜǊǎ 
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wŜƛǎŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ «ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ ŀƴƎŜƪǸƴŘƛƎǘΥ ά5ƛŜ 
deutsche Ministerin, die die Bräute zum 
Weinen brinƎǘέΦ Lƴ !ƴƪŀǊŀ ōŜǎǳŎƘǘŜ 
Staatsministerin Böhmer einen Sprachkurs 
des Goethe-Instituts, der den geforderten 
Grundwortschatz von 300 Wörtern 
ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ǎƻƭƭΦ ά²ŜƛƴŜƴŘŜ .ǊŅǳǘŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ 
ŘƻǊǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎŜƘŜƴέΣ ǎŀƎǘŜ CǊŀǳ .ǀƘƳŜǊ ƛƳ 
Gespräch mit der FAZ vom 24.11.2007, wohl 
aber Bräute, die sich freuten, bald nach 
Deutschland zu kommen.  

Frau Böhmer hätte gut daran getan, nicht 
nur die Sprachkurse zu besuchen, sondern 
auch an einem Abschlusstest teilzunehmen, 
um beurteilen zu können, ob die 
geforderten 300 Wörter für den 
erfolgreichen Abschluss ausreichen und ob 
es tatsächlich keine weinenden Bräute gibt. 

Seit Einführung der Sprachhürde im 
Aufenthaltsgesetz häufen sich jedenfalls 
Beschwerden von verzweifelten 
Ehemännern und -frauen aus Deutschland, 
die sich über die hohen Anforderungen bei 
den Sprachtests in der Türkei beschweren. 
Mit 300 Wörtern könne der Test nicht 
erfolgreich abgelegt werden. So würden fast 
alle teilnehmenden Kandidaten durchfallen. 

Eine verzweifelte Ehefrau, die in 
Deutschland geboren und aufgewachsen sei 
sagte, dass ihr Ehemann auch nach 

zweimaligem Besuch des gesamten 
Deutschkurses beim Goethe-Institut die 
Prüfung nicht bestanden habe. Sämtliche 
Kandidaten wären kurz nach Austeilung der 
Prüfungsfragen erstaunt über die hohen 
Anforderungen gewesen. Selbst Lehrer und 
Prüfungsleiter des Goethe Instituts in der 
Türkei hätten ihren Unmut geäußert. Mann 
müsse die Anweisungen allerdings befolgen. 

Viele der weiblichen Prüflinge seien in 
Tränen ausgebrochen, als die 
Prüfungsaufgaben sie überforderten. Sie 
müssten noch viele Monate aufwenden und 
erneut Kurse beim Goethe-Institut 
besuchen, um eine realistische Chance zu 
haben, zu ihren Ehemännern/-frauen ziehen 
zu können. Die finanzielle Belastung sei ein 
weiteres Problem. 

Nach den allgemeinen Anwendungshin-
weisen zum Zuwanderungsgesetz beinhaltet 
ŘƛŜ {ǘǳŦŜ α!мά D9w ŀƭǎ ǳƴǘŜǊǎǘŜ 
Sprachstandsniveau die folgenden 
sprachlichen Fähigkeiten 

αYŀƴƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŦŀŎƘŜƴΣ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ 
isolierten Wendungen über Menschen und 
Orte äußern. Kann sich auf einfache Art 
verständigen, doch ist die Kommunikation 
völlig davon abhängig, dass etwas langsamer 
wiederholt, umformuliert oder korrigiert 
wird. Kann einfache Fragen stellen und 

beantworten, einfache Feststellungen 
treffen oder auf solche reagieren, sofern es 
sich um unmittelbare Bedürfnisse oder um 
sehr vertraute Themen handelt z. B. wo sie/ 
er wohnt, welche Leute sie/ er kennt oder 
ǿŜƭŎƘŜ 5ƛƴƎŜ ǎƛŜκ ŜǊ ƘŀǘΦά 

Wie ein solcher Test konkret ausgestaltet 
sein kann, erfährt der Interessierte auf den 
Seiten des Goethe-Instituts. Darin sind 
beispielhafte Aufgaben zu den Bereichen 
Hören, Lesen, Schreiben und Sprechen, die 
weder mit einem Wortschatz von 300 
Wörtern zu lösen sind noch den allgemeinen 
Anwendungshinweisen entsprechen. 

Zur Wiederholung: Anmerkung aus dem 
Anwendungshinweisen des 
LƴƴŜƴƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳǎ ȊǳƳ {ǇǊŀŎƘǘŜǎǘΥ άKann 
sich auf einfache Art verständigen, doch ist 
die Kommunikation völlig davon abhängig, 
dass etwas langsamer wiederholt, 
umformuliert oder korrigiert wird.άhō ŘƛŜǎŜ 
Aufzeichnung den Vorgaben entspricht ist 
mehr als fraglich. 

Auf Anfrage beim Goethe Institut in 
München bei einem verantwortlichen für 
Prüfungsaufgaben wurde versichert, dass 
300 Wörter in keinem Falle für den 
Sprachtest Stufe A1 GER ausreichen. Man 
müsse bedenken, dass Wörter noch 
dekliniert, konjugiert etc., werden müssten, 

http://www.goethe.de/lrn/pro/sd1/deindex.htm


um ganze Sätze zu verstehen oder zu bilden. 
Doch auch mit 300 Grundvokabeln sei der 
Test nicht zu bestehen. Die Aussagen vieler 
Politiker in diese Richtung sei ein 
αōŜǿǳǎǎǘŜǎ ƘŜǊǳƴǘŜǊǎǇƛŜƭŜƴά ŘŜǊ 
Anforderungen. 

Marianne Demmer von der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft (GEW) äußerte 
ǎƛŎƘ ŘŜƳ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴǇƻǊǘŀƭ αǎǇƛŜƎŜƭ-ƻƴƭƛƴŜά 
gegenüber unzufrieden über die Ergebnisse 
der Studie. Die Verantwortlichen hätten seit 
der ersten PISA-Studie insbesondere für die 
Migrantenkinder nichts zum Besseren 
ǿŜƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ α²ŜƭǘǎǇƛǘȊŜ ōŜƛ ŘŜǊ 
doppelten Benachteiligung der jungen 
Migrantinnen und Migranten zu sein - das 
sollte den Kultusministern eigentlich die 
{ŎƘŀƳŜǎǊǀǘŜ ƛƴǎ DŜǎƛŎƘǘ ǘǊŜƛōŜƴάΣ ǎƻ 
Demmer. Weiterlesen » 

Wenn ich ehrlich bin, hätte ich, als ich 
άBischof Huber spricht von Dialog mit 
Muslimen, meint aber etwas anderesέ 
schrieb, noch nicht gedacht, dass Kritik auch 
aus den eigenen Reihen der EKD kommen 
würde. Spricht für die EKD, was nicht 
zwangsläufig für Bischof Huber gilt. 
Jedenfalls hat nach dem ehemaligen 
Vorsitzenden der EKD (Kock) auch der 
Präses der Evangelischen Kirche im 
Rheinland (EKiR), Nikolaus Schneider, die 
Positionen der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) gegenüber dem Islam 
kritisiert. Weiterlesen » 

Das Bundesinnenministerium (BMI) hat die 
aktuelle Fassung der Anwendungshinweise 
zum Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) 
veröffentlicht (Stand: 19.10.2007). Diese 
Vorläufigen Anwendungshinweise 
berücksichtigen die Änderung des 
Aufenthaltsgesetzes. Sie dienen der 
sachgerechten Anwendung der geänderten 
gesetzlichen Vorschriften von ihrem 

Inkrafttreten bis zur Anpassung der 
einschlägigen Bestimmungen der StAR-VwV 
gemäß Artikel 84 Abs. 2 GG. 
Anwendungshinweise sind als Handbücher 
für Behörden gedacht, informieren aber 
auch den Interessierten über wichtige 
Details. Weiterlesen » 

Jörg Lau, der Betreiber des gleichnamigen 
.ƭƻƎǎ ƛƴ ά5ƛŜ ½Ŝƛǘέ ƳŀŎƘǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ 
Zeitungsartikel aus der türkischen 
Tageszeitung Milliyet aufmerksam. Die 
«ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ ƭŀǳǘŜǘ WǀǊƎ [ŀǳΩǎ Ȋǳ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜ 
über die Zahl der Kopftuchträgerinnen in der 
¢ǸǊƪŜƛΥ άDer unaufhaltsame Aufstieg des 
KopftuchsάΦ 5ƛŜ ¦ƳŦǊŀƎŜ ƘŀōŜ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ 
ergeben, dass innerhalb der letzten vier 
WŀƘǊŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ½ŀƘƭ ŘŜǊ ά¢ǸǊōŀƴέ-Trägerinnen 
sich vervierfacht habe. So würden insgesamt 
69,4 Prozent der Frauen ein Kopftuch (im 
Gegensatz zu 64,2 im Jahre 2003) tragen. 
Weiterlesen » 
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Die bayerischen Behörden müssen 
türkischstämmigen Jugendlichen, denen in 
den vergangenen Jahren ihre Einbürgerung 
aberkannt wurde, wieder einen deutschen 
Pass ausstellen. Dies ergibt sich aus einem 
Urteil des Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshofs vom 14.11.2007 
(Az. 5 B 05.3039). Demnach verliert ein 
minderjähriges Kind die deutsche 
Staatsangehörigkeit nicht, wenn es eine 
ausländische Staatsangehörigkeit (hier die 
der Türkei) lediglich kraft automatischer 
gesetzlicher Erstreckung mit der 
Einbürgerung seiner Eltern erwirbt.  

Die Vorgeschichte: Hintergrund des Urteils 
ist das im Jahr 2000 neu geregelte 
Staatsangehörigkeitsrecht. Demnach 
müssen Ausländer ihre alte 
Staatsangehörigkeit grundsätzlich aufgeben, 
um eingebürgert zu werden. Viele 

türkischstämmige Zuwanderer beantragten 
jedoch nach ihrer Einbürgerung erneut 
einen türkischen Pass, wodurch bundesweit 
etwa 50.000 Menschen ausgebürgert 
wurden. In Bayern waren nach Schätzungen 
des Innenministeriums bis zu 2000 
Jugendliche davon betroffen. 

Der Sachverhalt: Im vorliegenden Fall haben 
die Eltern der damals noch minderjährigen 
Kläger 1999 unmittelbar nach Einbürgerung 
in die deutsche Staatsangehörigkeit beim 
türkischen Generalkonsulat den 
Wiedererwerb der türkischen 
Staatsangehörigkeit beantragt, in die sie 
2001 von den türkischen Behörden 
zusammen mit ihren Kindern erneut 
aufgenommen wurden. 

Das Gesetz: Das am 1. Januar 2000 in Kraft 
getretene Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) 
sieht in § 25 vor, dass ein Deutscher seine 
Staatsangehörigkeit mit dem Erwerb einer 
ausländischen Staatsangehörigkeit verliert, 
wenn dieser Erwerb auf seinen Antrag 
ŜǊŦƻƭƎǘΧ 

Die Behörde: Die bayerischen Behörden 
vertraten die Ansicht, dass nicht nur die 
Eltern, sondern auch die Kinder die 
deutsche Staatsangehörigkeit verloren 
hätten, weil auch für die Kinder von einem 

9ǊǿŜǊō άauf Antragέ ŀǳǎƎŜƎŀƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 
müsse. 

Die Kläger: Die Kläger machten 
demgegenüber geltend, dass ihre Eltern 
einen Antrag nur für sich selbst, nicht aber 
für die Kinder gestellt hätten. Die Anträge 
der Eltern konnten sie allerdings nicht 
vorlegen, weil ihnen die türkischen 
Behörden trotz wiederholter Anfragen 
weder Akteneinsicht gewährten, noch 
Aktenauszüge zur Verfügung stellten. 

Die Entscheidung: Der BayVGH ist zu dem 
Ergebnis gelangt, dass die Kläger die 
türkische Staatsangehörigkeit entsprechend 
dem türkischen Staatsangehörigkeitsgesetz 
als minderjährige Kinder automatisch mit 
der Wiedereinbürgerung ihres Vaters 
erworben haben. Das führe bei den Kindern 
aber nicht zum Verlust der deutschen 
Staatsangehörigkeit. Insofern fehle es an 
dem dazu erforderlichen Erwerb einer 
ausländischen Staatsangehörigkeit auf 
άAntragέ ŘŜǊ ǎƻǊƎŜōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜƴ 9ƭǘŜǊƴΦ 5ŀǎ 
Gericht geht in den konkreten Fällen bereits 
davon aus, dass die Eltern beim türkischen 
Generalkonsulat nicht auch für ihre 
minderjährigen Kinder einen 
Wiedereinbürgerungsantrag gestellt haben, 
zumal das nach dem türkischen Recht 
überflüssig sei. Dass es den Klägern trotz 
ihrer Bemühungen nicht gelungen sei, von 
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den türkischen Behörden Unterlagen zu 
erhalten, könne ihnen nicht zur Last gelegt 
werden. 

Doch selbst wenn ein solcher Antrag der 
sorgeberechtigten Eltern vorliegen würde, 
ǎŎƘŜƛŘŜ Ŝƛƴ 9ǊǿŜǊō άŀǳŦ !ƴǘǊŀƎέ ŀǳǎΦ 5Ŝƴƴ Ϡ 
25 StAG setzt nach Auffassung des BayVGH 
auch bei minderjährigen Kindern voraus, 
dass der Antrag ursächlich für den Erwerb 
der fremden Staatsangehörigkeit geworden 
sein muss. Diese Ursächlichkeit fehle, wenn 
die Einbürgerung ausschließlich kraft 
Gesetzes im Wege der Erstreckung und 
damit unabhängig von einer 
Willensbekundung der Eltern erfolge. Eine 
elterliche Willensbekundung könne den 
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit 
nicht rechtfertigen, wenn das Recht des 
aufnehmenden Staates ihr keinerlei 
rechtliche Bedeutung beimesse und die 
Einbürgerung zwingend auf die 
minderjährigen Kinder erstrecke. 

Die Revision gegen das Urteil wurde nicht 
zugelassen; der Freistaat Bayern kann 
dagegen Nichtzulassungsbeschwerde beim 
Bundesverwaltungsgericht in Leipzig 
einlegen. 

Die Reaktion des bayerischen 
Innenministeriums: Ein Sprecher des 
Innenministeriums sagte, Bayern habe den 

betroffenen Jugendlichen angeboten, dass 
sie wieder ihren deutschen Pass erhalten 
können - kostenlos. Gleichzeitig erwäge das 
Ministerium, beim 
Bundesverwaltungsgericht Beschwerde 
gegen das Urteil einzulegen. 

Mein Kommentar: Das Problem der 
doppelten Staatsbürgerschaft ist heute noch 
Bundesweit ein großes Problem für die 
türkischstämmige Bevölkerung in 
Deutschland. Die Änderungen des 
Staatsangehörigkeitsgesetzes im Jahre 2000 
haben viele Menschen unerwartet 
getroffen. Die große Mehrheit war sich den 
Konsequenzen nicht bewusst, als sie die 
Wiedereinbürgerungsanträge in den 
türkischen Konsulaten unterschrieben. Das 
böse Erwachen ließ nicht lange auf sich 
warten. Die Folgen waren für viele 
verheerend. 

Nicht nur die ursprünglichen unbefristeten 
Aufenthaltstitel wurden befristet, auch 
andere Probleme wurden zum Trauma. Da 
die deutsche Staatsbürgerschaft mit der 
Wiedererlangung der türkischen 
Staatsbürgerschaft kraft Gesetzes 
automatisch erloschen war, dies aber weder 
der Betroffene noch der Staat wusste, stand 
man vor der Frage, was z.B. nun mit dem 
(als Scheindeutscher) abgeleisteten Wehr-
/Zivildienst geschehen sollte, ob der 

inzwischen (als Scheindeutscher) 
Verbeamtete künftig um seinen Arbeitsplatz 
zittern musste oder ob die (als 
Scheindeutscher) erhaltenen 
Sozialleistungen zurück zu erstatten waren 
und viele weitere Einzelfragen, die bis heute 
ungeklärt im Raum stehen. 

Viele Bundesländer und so auch Bayern 
verschickten Rundschreiben an potenzielle 
türkische Doppelstaater, in denen sie 
aufgefordert wurden, Auskunft über Ihre 
Staatsangehörigkeiten zu geben. Wer sich 
innerhalb einer bestimmten Frist melde, 
würde wohlwollend von den Behörden 
behandelt. Die Bundesländer legten dann 
άǿƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘέ Ƴŀƭ ŜƴƎŜǊΣ Ƴŀƭ ǿŜƛǘŜǊ ŀǳǎΦ Lƴ 
.ŀȅŜǊƴ ǎǘŀƴŘ άǿƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘέ ŦǸǊ ²ƛƭƭƪǸǊΦ Lƴ 
keinem anderen Land wurden 
Minderjährigen die deutschen Pässe 
entzogen, da die Kinder die türkische 
Staatsbürgerschaft Kraft türkischen 
Staatsbürgerschaftsrechts (gekoppelt an die 
Staatsbürgerschaft der Eltern) erlangt 
hatten und nicht auf Antrag. 

Viele haben sich in Erwartung einer 
wohlwollenden Erledigung der Formalitäten 
freiwillig gemeldet. So wohl auch die Eltern 
der obigen Kläger in Bayern. Dass Sie nun 
die deutschen Pässe kostenlos wieder haben 
dürfen, ist angesichts des eindeutigen 
Gesetzeswortlauts und der bundesweiten 



Praxis selbstverständlich das Mindeste und 
bedarf eigentlich keiner Erwähnung. 
Immerhin mussten tausende Jugendliche 
jahrelang im ungewissen über die eigene 
Staatsbürgerschaft durch die bayerischen 
Wälder ziehen, keine Beamtenstellen 
annehmen, keinen Zivildienst ableisten, 
womöglich um die Ausweisung kämpfen, 
obwohl sie kraft Gesetzes deutsche 
Staatsbürger waren. Wenn man bedenkt, 
dass die Staatsangehörigkeit für einen 
Jugendlichen Wegweisend für die 
Berufswahl sein kann, sind die möglichen 
Auswirkungen im Einzelfall enorm und 
integrationspolitisch fatal. 

Dass das bayerische Ministerium immer 
noch erwägt, eine Beschwerde beim 
Bundesverwaltungsgericht gegen die 
Entscheidung einzulegen, ist angesichts der 
Tatsache, dass die bayerischen Behörden 
nach einem verlorenem Rechtsstreit meist 
die höhere Instanz ankündigen, als 
unheilbar chronische Krankheit ad acta zu 
legen. Aussicht auf Genesung, gibt es 
allenfalls mit einer gesunden Einstellung und 
der Rechtsstaatlichkeitspille, die allerdings 
erst einmal geschluckt werden muss, damit 
es wirkt. 

Oft interessiert es mich, was JurBlog Leser 
über dies oder jenes denken. Viele 
hinterlassen ein Kommentar und tragen zur 
Diskussion bei. Es gibt aber auch viele, die 
sich nicht so gerne an Diskussionen 
beteiligen und sich mit dem Lesen 
begnügen. Daher habe ich mich 
entschlossen, ein Umfrage-Plugin 
einzubauen. Die erste Umfrage betrifft den 
Fall Marco W. Es gab in den letzten Wochen 
viel darüber zu lesen in den Medien und 
auch im JurBlog wurde lebhaft und 
kontrovers darüber diskutiert. Manche 
halten die U-Haft Marcos für rechtswidrig, 
andere für gerechtfertigt und wiederum 
andere sind der Ansicht, dass die 
Untersuchungshaft mittlerweile einfach zu 
lange dauert. Wie denken Sie darüber? 
Weiterlesen » 
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Es ist Montag der 11. September letzten 
Jahres gegen 14:00 Uhr. Die bayrische 
Polizei stürmt die Wohnung von Familie L. in 
diesem Gehöft in der Nähe von Burghausen. 
Das Ehepaar hat zwei Kinder im Alter von 
sechs und zehn Jahren und bewohnt 
ungefähr 90 Quadratmeter. Doch die Polizei 
rückt mit einem martialischen Großaufgebot 
an. Der Vater wird sofort mitgenommen. 
Der Vater darf kein Wort mehr mit seiner 
schockierten Familie wechseln. Die Beamten 
kommen zur Hausdurchsuchung teilweise 
mit Maschinenpistole und schusssicherer 
Weste. Offensichtlich wird bewaffneter 
Widerstand der Familie befürchtet. 
Weiterlesen » 

Wer einen visumpflichtigen Ausländer nach 
Deutschland einlädt, soll künftig in einer 
speziellen Datei gespeichert werden. Darauf 
haben sich das von der CDU geführte 
Innenministerium und das von der SPD 

geführte Auswärtige Amt verständigt. Die 
neue Einlader-Datei solle vor allem Viel-
Einlader identifizieren, weil davon 
ausgegangen werde, dass Schleuser immer 
wieder mit den gleichen Personen 
zusammenarbeiten. Allerdings sollen 
mehrfache Einladungen nicht automatisch 
zur Ablehnung des Visumantrags führen. Da 
werde dann geschaut, ob bisher alles 
korrekt abgelaufen sei, ob zum Beispiel die 
Eingeladenen auch wieder ausgereist seien. 
Weiterlesen » 

Die auf JurBlog veröffentlichten Artikel 
enthalten in der Regel Links zu relevanten 
Dokumenten, Fundstellen oder 
interessanten Seiten. Mit der Zeit 
verschwinden diese aber im Nirvana eines 
Blogssystems, so dass das Auffinden nicht 
immer einfach ist. Die Suchfunktion ist zwar 
oft hilfreich, doch meist zeitaufwendig. 
Daher empfahl sich eine Seite, in der 
hilfreiche und Interessante Dokumente zum 
Download bereit liegen und die immer über 
die Menüleiste zu erreichen ist. Den Anfang 
machen Anwendungshinweise für das 
Aufenthaltsgesetz, 
Staatsangehörigkeitsgesetz sowie für den 
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Beschluss Nr. 1/80 des Assoziationsrats 
EWG-Türkei. 

Seit längerem werde ich gebeten, Artikel, 
die auf JurBlog.de veröffentlicht werden, 
per E-Mail an interessierte weiterzuleiten. 
Mein Hinweis auf die RSS-Funktion wird 
meist mit einem fragendem Blick erwidert. 
Obwohl sich RSS im Internet etabliert hat, 
lässt dessen Bekanntheitsgrad leider immer 
noch zu wünschen übrig. Daher habe ich 
mich entschlossen, mit Hilfe eines Plugins 
Abhilfe für all diejenigen zu schaffen, die 
über neue Artikel per E-Mail informiert 
werden möchten. Weiterlesen » 

Vor einigen Wochen empörten wir uns in 
Deutschland über die Pläne Frankreichs, 
Gentests für Einwanderer einzuführen, um 
den Verwandschaftsgrad zu ermitteln. Das 
umstrittene und auch im Ausland kontrovers 
diskutierte Gesetz passierte dann auch das 
französiche Parlament. Nun erfahren wir 

von der Bundesregierung, dass die Idee für 
derartige Gentests aus Deutschland stammt 
und bereits seid längerem praktiziert wird. 
Rechtsgrundlage seien § 82 des 
Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) oder § 6 
Abs. 2 des Passgesetzes (PaßG). Weiterlesen 
» 

Der 17-jährige Marco sitzt in türkischer 
Untersuchungshaft, weil er im Urlaub ein 
britisches Mädchen sexuell missbraucht 
haben soll. Als die ersten Meldungen vor ca. 
sieben Monaten über die Nachrichtenticker 
liefen, empörte sich die deutsche 
Medienlandschaft über die Inhaftierung. Ein 
harmloser Urlaubsflirt/Händchenhalten 
könne schließlich nicht so unsittlich sein, so 
die Argumentation. Boulevardblätter liefen 
Amok zitierten Politiker, die die EU-Reife der 
Türkei in Frage stellten und deuteten 
unterschwellig auf den Islam und die 

Moralvorstellungen in der Türkei hin. 
Anders sei die Inhaftierung schließlich nicht 
zu erklären. 

Nur wenige Tage vergingen, als die ersten 
konkreten Anschuldigungen bekannt 
wurden. Sexueller Missbrauch von Kindern, 
Spermaspuren, Gewalt etc. Ob die Vorwürfe 
stimmten oder nicht, jedenfalls kehrte Ruhe 
ein. Die Öffentlichkeit, als auch die 
Medienlandschaft bemerkten, dass sie 
voreilig berichtet hatten. So harmlos war die 
Tat dann wohl doch nicht. Rechtsexperten 
kamen zu Wort und erklärten, dass das 
Verfahren in der Türkei nicht anders 
verlaufe, wie es in Deutschland auch 
verlaufen würde. 

Doch werden in letzter Zeit erneut ς 
getrieben von Ungeduld - Stimmen laut, die 
sich über die Trägheit der türkischen Justiz 
empören. Schließlich könne sich eine 
Untersuchungshaft ja nicht über sieben 
Monate hinziehen. Das Europäische 
Parlament habe sich in den Fall 
eingeschaltet und auch die Bundesregierung 
würde sich vielleicht einer 
Menschenrechtsklage anschließen. 
Schließlich liege ein waschechter 
Justizskandal vor, den die Türken zu 
verantworten hätten. Stimmen wie: 
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Egal, ob Marco schuldig ist oder nicht: Einen 
Minderjährigen sieben Monate lang in 
Untersuchungshaft gefangen zu halten 
verstößt gegen alle rechtsstaatlichen 
Prinzipien der EU 

oder 

Wir leben doch nicht mehr im Mittelalter, als 
noch Reiter Botschaften von einem Land ins 
andere bringen mussten 

werden erneut laut. Bundeskanzlerin Angela 
Merkel dagegen hat in einem Interview ihre 
Parteifreunde zur Zurückhaltung in der 
Frage über den in der Türkei inhaftierten 
Schülers Marco W. aufgefordert. Sie sagte: 

Wir werden jetzt erst einmal das tun - wenn 
wir überhaupt etwas tun können - was dem 
Jungen hilft, und ich glaube, das sollten wir 
lieber nicht mit einer großen politischen 
Diskussion verknüpfen, über die man 
unterschiedlicher Meinung sein kann. 

Recht hat sie, die Frau Merkel! In der Tat 
kann man unterschiedlicher Meinung in 
diesem Fall sein. Aber auch aus einem 
anderen Grunde ist Zurückhaltung geboten. 
Laut Statistisches Bundesamt 
(Strafverfolgung) wurden im Jahre 2005 
insgesamt 1231 Personen in 
Untersuchungshaft genommen wegen 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung (§§ 174 bis 184b StGB). 
Davon wurden 1001 mit Fluchtgefahr 
begründet. Bei 356 Personen betrug die 
Dauer der Untersuchungshaft sechs Monate 
bis ein Jahr und bei 169 mehr als ein Jahr. 
Bei 74 Personen betrug die Dauer der 
Untersuchungshaft länger als die erkannte 
Strafe (Seite 341). 

Wem die §§ 174 bis 184b StGB zu pauschal 
sind, schließlich wird Marco allenfalls § 176 
StGB (Sexueller Missbrauch von Kindern) 
vorgeworfen, schaut in den Bericht aus dem 
Jahr 2004. Darin sind die einzelnen 
Straftatbestände noch einzeln aufgeführt. 
Danach wurden im Jahre 2004 insgesamt 
187 Tatverdächtige wegen § 176 StGB in 
Untersuchungshaft genommen, 131 davon 
wegen Fluchtgefahr. 45 Tatverdächtige 
wurden sechs Monate bis ein Jahr in 
Untersuchungshaft genommen und bei 17 
Personen betrug die U-Haft über ein Jahr. 
Bei 15 Personen betrug die Dauer der 
Untersuchungshaft länger als die erkannte 
Strafe (Seite 343). 

Nicht ohne Grund ist der renommierte 
Stuttgarter Rechtswissenschaftler Christian 
Rumpf, der sich besonders gut mit der 
türkischen Rechtsordnung auskennt, der 
Ansicht, dass derzeit noch keine 
offensichtlichen Verstöße gegen 

rechtsstaatliche Prinzipien bestehen. 
(Quelle: Stern) Doch werden solche 
Kommentare leider und wenn überhaupt 
nur als Anhängsel an Berichte um den 
inhaftierten Marco W. beigemischt. 

Auch weiß die breite deutsche Öffentlichkeit 
kaum etwas über Inti H. aus dem deutschen 
Leer. Den heute 20-jährigen Inti H. soll das 
gleiche Schicksal getroffen haben, das nun 
Marco W. in Antalya durchleidet. Bloß dass 
Inti H. über ein Jahr in Untersuchungshaft im 
Gefängnis von Hameln saß, bevor ihn die 
Richter zu vier Jahren Haft verurteilten. Inhti 
H. war ebenfalls 17 Jahre alt und hat die 
Vorwürfe zurückgewiesen (Quelle: 
20minuten.ch). 

Im Lichte des oben aufgeführten erübrigt 
sich zum jetzigen Zeitpunkt eine hitzige 
Debatte über die langsamen Mühlen der 
türkischen Justiz. Selbstverständlich ist es 
nicht schön, dass solche Verfahren sich in 
die Länge ziehen. Selbstverständlich ist es 
auch wünschenswert, dass Tatverdächtige 
Klarheit über die drohende Strafe erlangen. 
Doch ist die deutsche Selbstverständlichkeit 
in diesem Fall leider alles andere als 
sachlich, vernünftig und objektiv. Während 
man mit dem Zeigefinger auf den anderen 
zeigt, übersieht man die übrigen Finger, die 
auf einen selbst gerichtet sind. 
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***  

Update wegen weiteren Zahlen über 
Untersuchungshaft bei Jugendlichen und 
Heranwachsenden: 

Strafverfolgung und Sanktionierung von 
deutschen und ausländischen Jugendlichen 
und Heranwachsenden. Eine Untersuchung 
am Beispiel des Einbruchsdiebstahls.  

Eine nur geringe Anzahl von Tatverdächtigen 
verweilte zwischen ein und zehn Tagen in 
Untersuchungshaft. Danach erfolgte ein 
starker Anstieg bei der Dauer zwischen 11 
und 30 Tagen, wobei hier der Anteil der 
deutschen und ausländischen 
Tatverdächtigen exakt gleich groß war. Bei 
31 bis 50 Tagen wurde der niedrigste Wert 
erreicht, wobei hier keine Deutschen 
vertreten waren. Darauffolgend war ein 
gleichmäßiger Anstieg zu verzeichnen, der 
bei einer Dauer von 101 bis 150 Tagen 
seinen Zenit hatte. Beim Anstieg war die 
Quote der Ausländer etwas höher als die der 
Deutschen, hingegen war das Verhältnis 
beim Höhepunkt genau umgekehrt. Danach 
sank die Zahl der Verfahren wieder konstant 
ab, wobei der Anteil der deutschen 
Tatverdächtigen bei einer Dauer der 
Untersuchungshaft von über 200 Tagen 
viermal so groß war, wie der der 
ausländischen. Die längste Dauer bei den 

deutschen Untersuchungshäftlingen betrug 
497 Tage, bei den ausländischen war der 
größte Wert 202 Tage. Dies wirkte sich auch 
auf die durchschnittliche Länge der 
Untersuchungshaft aus. Insgesamt dauerte 
die Untersuchungshaft durchschnittlich 106 
Tage. (Seite 172) 

Eine weitere Fundstelle gibt ebenfalls zur 
Länger der U-Haft bei Jugendlichen 
Auskunft. Näheres dort ab Seite 160. 

Nachtrag: Bis heute (06.12.2007) keine 
einzige Reaktion irgendeines der (ca. 100) 
angeschriebenen Blätter! 

Umfrage: Halten Sie die U-Haft von Marco 
W. in der Türkei für gerechtfertigt? 

 Ja = 33 Stimmen (24%) 
 Ja, aber die U-Haft dauert zu lange = 58 

Stimmen (42%) 
 Nein = 48 Stimmen (35%) 

Der ehemalige Vorsitzende des Rates der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), 
Manfred Kock, kritisierte das derzeitige 

Verhältnis zwischen der evangelischen 
Kirche und den muslimischen Verbänden 
und erklärte, dass es für das künftige 
Zusammenleben dringend erforderlich sei, 
zu einer gelassenen Tonart zurückzufinden. 
Huber habe seinem Ja άƭŜƛŘŜǊ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘΣ 
eine kritische Auseinandersetzung zur Zahl 
und Größe der Moscheen müsse erlaubt 
ǎŜƛƴέΦ 5ŀƳƛǘ ƘŀōŜ IǳōŜǊ άŘŜƴ 9ƛƴŘǊǳŎƪ 
ŜƛƴŜǊ bŅƘŜέ Ȋǳ YǊƛǘƛƪŜǊƴ ŜƛƴŜǊ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ 
repräsentativen Moschee in Köln-Ehrenfeld 
erweckt. Weiterlesen » 

άYŀƴƴ Ŝǎ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ƛǎƭŀƳƛǎŎƘŜǊ ±ŜǊōŀƴŘ 
wirklich zur Aufgabe machen, Eltern 
systematisch dabei zu unterstützen, ihre 
Töchter vom schulischen Sportunterricht 
abzumelden, und hierbei auf die 
Rechtsprechung des 
Bundesverwaltungsgerichts verweisen, das 
entschieden hat, dass Schülerinnen 
muslimischen Glaubens, die sich wegen der 
aus ihrer Sicht verbindlichen 
Bekleidungsvorschriften des Korans 
außerstande sehen, am koedukativen 
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Sportunterricht teilzunehmen, einen 
Anspruch auf Befreiung vom Unterricht 
haben? Müssten die Verantwortlichen in 
den Verbänden hierbei nicht auch 
bedenken, dass damit Mädchen 
möglicherweise in eine Außenseiterrolle 
innerhalb des Klassenverbandes gedrängt 
ǿŜǊŘŜƴΚέ  

Diese Fragen, auf die näher eingegangen 
wird, stellt Prof. Dr. Christine Langenfeld, 
Direktorin des Instituts für Öffentliches 
Recht an der Universität Göttingen, in der 
Printausgabe der FAZ vom 15.11.2007 (Nr. 
266, Seite 12). In ihrem Artikel misst sie in 
kultureller, integrations- und 
religionspolitischer Hinsicht der Einführung 
eines Religionsunterrichts für die ca. 
700.000 muslimischen Kinder erhebliche 
Bedeutung zu. Der Religionsunterricht sei 
eine gemeinsame Angelegenheit von Staat 
und Religionsgemeinschaften. Dem Staat sei 
die Aufsicht auch über den 
Religionsunterricht zugewiesen, dass 
allerdings in Übereinstimmung mit den 
Grundsätzen der Religionsgemeinschaften 
zu erteilen sei. 

Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Einführung islamischen Religionsunterrichts 
sei, dass sich Religion und Staat zu 
gegenseitiger Selbstbeschränkung 
bereitfinden. Der Staat müsse auf der einen 

Seite darauf bestehen, dass seine 
Rechtsordnung nicht in Frage gestellt werde. 
Auf der anderen Seite müsse sie 
Zugeständnisse dahingehend machen, dass 
sich die Inhalte des Religionsunterrichts 
nicht vollständig an der weltlichen 
Verfassung auszurichten hätten. Der 
Religionsunterricht müsse nicht jede Form 
des Grundrechtsgebrauchs für 
gleichermaßen gut und erstrebenswert 
halten. Die Religionsgemeinschaften 
müssten im Gegenzug darauf achten, dass 
die im Religionsunterricht vermittelten 
Inhalte mit dem Kernbereich der im 
Grundgesetz verankerten Grundrechte zu 
vereinbaren seien. 

Die bis hierhin weitestgehend 
differenzierten Ausführungen der 
Verfasserin nehmen jedoch bei den 
eingangs aufgeführten Fragen eine kleine 
Wendung. Könne ein islamischer Verband es 
sich zur Aufgabe machen, Eltern 
άǎȅǎǘŜƳŀǘƛǎŎƘέ Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ 
darum gehe, ihre Töchter vom 
Sportunterricht zu befreien? 

Ein islamischer Verband kann, möchte es 
ernsthaft die Interessen seiner Mitglieder 
wahrnehmen, es sich nicht erlauben, sich 
dieser Aufgabe zu entziehen. Ein islamischer 
Verband, der zugleich auch ein 
Interessenverband ist, ist bereits aus ihrem 

Selbstverständnis heraus zur Unterstützung 
derer gezwungen, die wegen der religiösen 
Lebensweise in der Gesellschaft ausgegrenzt 
werden oder zu Unrecht diskriminiert oder 
benachteiligt werden. Wo, wenn nicht in 
diesen Fällen, wann, wenn nicht in 
αƛǎƭŀƳƻǇƘƻōŜƴά ½ŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǿŜǊΣ ǿŜƴƴ ƴƛŎƘǘ 
ein islamischer Verband, sollte sich diesen 
Aufgaben annehmen? 

Fraglich und daher ausführungsbedürftig ist 
ŀƭƭŜƴŦŀƭƭǎΣ ǿƛŜ ŘƛŜ άǎȅǎǘŜƳŀǘƛǎŎƘŜέ 
Unterstützung ausgestaltet ist, sofern man 
ǸōŜǊƘŀǳǇǘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ α{ȅǎǘŜƳά ǎǇǊŜŎhen 
kann. So lange ein islamischer Verband 
darauf achtet, nicht den Willen der Eltern 
durchzusetzen, sondern die der Töchter, die 
aus eigenen religiösen Gründen heraus nicht 
am Sportunterricht teilnehmen möchten, 
gibt es zumindest aus religiöser Sicht nichts 
zu bemängeln. Und wenn der Wille, vom 
Sportunterricht befreit zu werden, mit den 
Vorgaben des Bundesverwaltungsgerichts 
vereinbar sind, gibt es auch aus juristischer 
Sicht keine Einwände. Der Einwand, dass 
eine mögliche Befreiung zur Ausgrenzung 
führen kann, ist sicherlich ernst zu nehmen. 
Wie aber soll ein islamischer Verband einer 
Schülerin vermitteln, dass die 
Inanspruchnahme eines vom 
Bundesverwaltungsgericht zugesprochenen 
Grundrechts zur Ausgrenzung führen kann, 
zumal die häufigsten Probleme auf diesem 

http://www.uni-goettingen.de/de/28521.html


Gebiet nicht unter Schülern sondern mit 
Lehrern oder der Schulleitung auftauchen. 

Das Ausgrenzungsargument der Verfasserin 
ist allerdings aus anderen Gründen nicht 
haltbar. Würde es irgendjemandem in den 
Sinn kommen, einen Interessenverband für 
beispielsweise Homosexuelle deswegen zu 
kritisieren, weil sie durch die Unterstützung 
der Homosexuellen deren Ausgrenzung in 
der Gesellschaft fördert? Vielmehr würde 
man dem Ausgrenzungsproblem in den 
Grund gehen und die Ursachen erforschen, 
begleitet von Aufklärungskampagnen, in 
denen für mehr Toleranz gegenüber der 
Minderheit geworben würde. Man würde 
neue Gesetze zum Schutz derer 
verabschieden, die aufgrund ihrer 
Homosexualität innerhalb der Gesellschaft 
und von der Rechtsordnung benachteiligt 
werden, damit sie die ihnen von Verfassung 
wegen eingeräumten Rechte auf freie 
Entfaltung der Persönlichkeit auch leben 
können. Ein solcher Interessenverband 
würde selbst mit staatlichen Mitteln 
subventioniert werden.  

Es ist nicht nur juristisch ein Schuss nach 
hinten sondern auch politisch betrachtet 
eine Kritik in die falsche Richtung. Bei Lichte 
gesehen handelt es sich um ein Recht, wie 
es die Verfasserin zutreffend feststellt, dass 
vom Bundesverwaltungsgericht 

zugesprochen wurde, die allerdings in der 
Mehrheitsgesellschaft nicht akzeptiert wird. 
An dieser Stelle wäre Kritik angebracht in 
Richtung des Staates, der dafür sorgen 
müsste, dass, wie bei anderen Beispielen 
bereits geschehen, Vorurteile, Aus- und 
Abgrenzung möglichst unterbleiben. 
Insbesondere in Schulen, wo die staatliche 
Einflussnahme auf Schulleitung und Lehrer 
besonders groß ist, dürfte der Abbau von 
Antipathien, sofern ernsthaft gewollt, keine 
Probleme bereiten. Einer möglichen 
Ausgrenzung unter Schülern könnte auch 
die Aufklärung im Klassenunterricht 
entgegenwirken. 

Und wenn es der Verfasserin darum geht, 
Ausnahmen, Ausnahmen sein zu lassen, 
genügt ein islamischer Verband dem bereits 
damit, in dem es lediglich unterstützend 
tätig wird, sobald eine Schülerin von sich aus 
an den Verband aufsucht. Offensiv 
ausgelegte Kampagnen, alle muslimischen 
Mädchen vom Sportunterricht befreien zu 
wollen, ist in Deutschland von islamischen 
Verbänden weder bekannt geworden noch 
geplant, weswegen eine weitere Vertiefung 
sich erübrigt. Schließlich dürfte die Zahl der 
Schülerinnen mit Kopftuch im Vergleich zu 
denen, die keines tragen, tatsächlich die 
Ausnahme bilden. Grund zur Sorge besteht 
daher allenfalls dahingehend, dass viele 
muslimische Mädchen, aus Angst vor einer 

möglichen Ausgrenzung und somit 
zwangsweise, auf ihre verfassungsrechtlich 
garantierte Religionsfreiheit verzichten 
müssen. 

Eine 75-jährige deutsche Großmutter habe 
ein anderes Verständnis von Sauberkeit und 
Erziehung als eine junge Migrantenfamilie. 
Die Nassauische Heimstätte achte bei der 
Vergabe leer stehender Wohnungen 
deshalb darauf, dass nur noch Mieter aus 
ähnlichen Kulturkreisen in einem Wohnhaus 
zusammenleben. Damit bezieht erstmals 
eine große deutsche Wohnungsgesellschaft 
offen Gegenposition zu der von anderen 
Unternehmen propagierten Integration von 
Menschen aus unterschiedlichen 
Kulturkreisen auf engstem Raum. 
Weiterlesen » 
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Es ist wieder so weit: Deutschland sucht das 
Unwort des Jahres (DSDUDJ). Vorschläge 
können zwar während des ganzen Jahres 
eingebracht werden, die intensive 
Sammelphase liegt aber jeweils zwischen 
Oktober und Anfang Januar. Es ist also die 
Beste Zeit für die Einreichung von 
Vorschlägen, zumal ein Großteil des Jahres 
bereits zurück liegt und schon so viel gesagt 
worden ist. Zur Erinnerung habe ich die 
Unwörter sowƛŜ Ŝƛƴ tŀŀǊ άŦŀǎǘ-¦ƴǿǀǊǘŜǊέ 
der Jahre 1991 bis 2006 zusammengestellt. 
Es ist schon seltsam, dass 13 (fast-)Unwörter 
der letzten 16 Jahre Ausländer betreffen. 
Anscheinend wird in diesem Zusammenhang 
am meisten Mist verbreitet. Weiterlesen » 

Das Recht und Gesetz in Deutschland nur 
gegenüber dem Bürger und nicht dem Staat 
gilt, beweist die Antwort der 

Bundesregierung (16/1884) auf die kleine 
Anfrage der FDP Fraktion. Das AG Berlin 
Mitte bzw. der Berufungsinstanz LG Berlin 
vom 6. September 2007 (Az.: 23 S 3/07, 
vorgehend AG Berlin Mitte, vom 27. März 
2007, Az.: 5 C 314/06) hat dem 
Bundesjustizministerium untersagt, 
personenbezogene Daten des Klägers, die 
im Zusammenhangmit der Nutzung des 
LƴǘŜǊƴŜǘǇƻǊǘŀƭǎΰ http://www.bm j.bund.deΰ 
übertragen wurden zu speichern. Die 
Aufbewahrung solcher 
Kommunikationsspuren ermögliche es, das 
Surf- und Suchverhalten von 
Internetnutzern detailliert nachzuvollziehen. 
In einer solchen Vorratsprotokollierung liege 
ŀōŜǊ ŜƛƴŜ α±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎ des Rechts auf 
ƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƭƭŜ {ŜƭōǎǘōŜǎǘƛƳƳǳƴƎά ŘŜǊ 
Betroffenen, so das Gericht. Weiterlesen » 

Wolfgang Huber, der Ratsvorsitzende der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), 
trete für eine offene und kritische 
Auseinandersetzung zwischen Christen und 
Muslimen ein, die kritische Fragen mit 
einschließe. In seinem Bericht vor der in 
Dresden tagenden EKD-Synode sagte Huber, 

ŘƛŜ ŜǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜ YƛǊŎƘŜ ǎŀƎŜ αWŀά ȊǳƳ .ŀǳ 
neuer Moscheen, was die kritische 
Auseinandersetzung über den Ort, die 
Größe und die Anzahl nicht ausschließe. Die 
Rede Wolfgang Hubers in Dresden war, wie 
es viele Medien wiederzugeben versuchen, 
keine Einladung an die Muslime zur offenen 
und kritischen Auseinandersetzung. Zu den 
einzelnen Gründen:  

Wenn Huber Muslimen in Deutschland das 
Recht zum Bau von Moscheen billigt, könnte 
man meinen, als müssten sich Muslime für 
die Großzügigkeit und die ihnen 
entgegengebrachte Toleranz bedanken. 
Durchleuchtet man die Aussage Hubers 
jedoch, stellt sich die Frage, wieso Huber 
das bereits verfassungsrechtlich geschützte 
Recht überhaupt erwähnt. Ob Muslime 
Moscheen bauen dürfen, steht nicht zur 
Debatte. Mit einer gehörigen Portion guten 
Glaubens könnte man seine Aussage auch 
dahingehend verstehen, als wollte er die 
Religionsfreiheit für alle noch einmal 
klarstellen. 

Doch entpuppt sich das im Grunde 
ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘŜ α½ǳƎŜǎǘŅƴŘƴƛǎά ŀƭǎ ŜƛƴŜ 
{ǘŜƛƭǾƻǊƭŀƎŜ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǸōŜǊƘŜōƭƛŎƘŜǎ αŀōŜǊάΦ 
Das Zugeständnis für den Bau von 
Moscheen schließe kritische Fragen nach 
der Größe, dem Ort und der Anzahl von 
Moscheen nicht aus. Gehen wir die 
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ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ α!ōŜǊά-Punkte durch, wird 
offensichtlich, dass es Huber nicht um eine 
kritische Auseinandersetzung geht, sondern 
um Ab- und Ausgrenzung von der 
Gesellschaft. 

Die Anzahl der Gebetsräume mag für den 
einen oder anderen auf den ersten Blick als 
αǾƛŜƭά ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴΣ ŘƻŎƘ ƴǳǊ ŘƛŜ ²ŜƴƛƎǎǘŜƴ 
sind so groß, dass man überhaupt von einer 
αDǊǀǖŜά ǎǇǊŜŎƘŜƴ ƪŀƴƴΣ ƎŜǎŎƘǿŜƛƎŜ ŘŜƴƴ 
Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ aƻǎŎƘŜŜΦ 9ƛƴȊŜƭƴŜ αDǊƻǖά-
Bauten, und auch nur in Großstädten 
Deutschlands, in muslimischen 
Ballungsgebieten, führen bereits jetzt zu 
Bürgerbewegungen bis hin zu offenen 
Hetzkampagnen. Die Aussage Hubers 
impliziert zusätzlich, dass deutschlandweit 
eine große Moschee nach der anderen 
gebaut werde, was an der gegenwärtigen 
Realität vorbeigeht. Insofern darf die 
Gegenfrage erlaubt sein, ob es tatsächlich 
ǳƳ ŘƛŜ αDǊǀǖŜά ƎŜƘǘΦ 

Die geschätzte Zahl von 1.500 bis 2.600 
αaƻǎŎƘŜŜƴά ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƭƛŜƎǘ ŀƴ ŘŜƴ 
verdrehten Begrifflichkeiten. Von den 
ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴŘŜƴ αaƻǎŎƘŜŜƴά ǎƛƴŘ 
nur die wenigsten wirkliche Moscheen, wie 
es der Durchschnittsbürger versteht. In den 
allermeisten Fällen handelt es sich um 
einfache Gebetsräume, die nicht einmal von 
der Straße aus sichtbar sind. Es folgen 

umfunktionierte Mehrfamilienhäuser und 
Fabrikhallen muslimischer Gemeinden, die 
allenfalls dadurch auf einen Gebetsraum 
schließen lassen, weil eine - meist einfache - 
{ŎƘǊƛŦǘǘŀŦŜƭ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘ αaƻǎŎƘŜŜά 
darauf hindeutet. Was übrig bleibt sind 
keine hundert Moscheen, die auch als 
solche erkennbar sind. 

Über den Ort einer Moschee lässt sich, wie 
es an vielen Beispielen bereits geschah, 
vortrefflich streiten. Einwände wie 
Umgebung, Stadtbild und Wohnbevölkerung 
prägen die Diskussionen. Die meist 
überzogenen Argumente - um nicht 
vorgeschobenen zu sagen -, lassen 
durchblicken, dass eine Moschee am besten 
in Gebieten gebaut werden sollte, wo sie am 
wenigsten wahrgenommen werden. Am 
besten in den Industriegebieten außerhalb 
der Stadt oder dort, wo sowieso nur 
Muslime leben. Diese Argumente erlauben 
jedoch eine weitere Gegenfrage: Wie bitte 
sollen Muslime in die Mitte der Gesellschaft 
rücken, wenn sie an den Rand der Stadt 
oder aber in ihre so genannten 
αtŀǊŀƭƭŜƭƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴά ŀōƎŜǎŎƘƻōŜƴ 
werden? 

Alles in allem enthält Hubers Aussage aber 
noch etwas Unterschwelliges: Muslime 
bauen zu viele und zu große Moscheen 
obwohl sie nicht gebraucht werden und an 

Orten, wo kein Bedarf ist. Diese, als 
αƪǊƛǘƛǎŎƘŜǎ IƛƴǘŜǊŦǊŀƎŜƴά ƎŜǘŀǊƴǘŜΣ !ǳǎǎŀƎŜ 
wirft Muslimen entweder vorsätzliche 
Provokation oder aber einfach nur 
Dummheit vor und ist daher nicht geeignet, 
einen Dialog einzuleiten. Moscheen kosten 
sowohl im Bau als auch im Unterhalt sehr 
viel Geld. Geld, die die meisten 
muslimischen Gemeinden nicht haben oder 
die nur durch große Mühe mit Hilfe von 
Spendengeldern aufgebracht werden. 

Kein muslimischer Bauherr wird sich ihren 
Geldgebern - den Mitgliedern - gegenüber 
rechtfertigen können, wenn Sie Finanzmittel 
durch zu große oder überflüssige 
Moscheebauten an Orten wo keine Muslime 
leben, aus dem Fenster werfen. Bevor 
mühsam zusammen getragene Gelder 
investiert werden, da darf man sich sicher 
sein, werden sich Muslime sowohl über die 
Größe als auch über den Ort ausreichend 
Gedanken gemacht haben. So viel 
Kompetenz und Verantwortungsgefühl muss 
man einem Dialogpartner schon zugestehen, 
möchte man sich nicht selbst der 
Lächerlichkeit aussetzen. 

Nach Auskunft der Bundesregierung beträgt, 
die Pro-Kopf-Relation von 2.600 Moscheen 
und 3,2 Millionen Muslimen 1: 1.231 (was 
den christlichen Relationen von 
Kirchenmitgliedern zu Kirchengebäuden 



entspricht: evangelisch = 1 : 1.164, 
katholisch = 1 : 1.050). Für den 
Moscheebesuch von Befragten mit der 
ŜƛƎŜƴŜƴ wŜƭƛƎƛƻƴǎŀƴƎŀōŜ αƛǎƭŀƳƛǎŎƘέ 
ergeben sich folgende Verteilungen: Rund 
Ŝƛƴ CǸƴŦǘŜƭ ŘŜǊ aǳǎƭƛƳŜ ǎƛƴŘ ŀƭǎ αǊŜƭƛƎƛǀǎέ Ȋǳ 
betrachten (18 %), ein weiteres Fünftel ist 
eher indifferent (20 %) und drei Fünftel 
leben keine religiöse Praxis (62 %). Diese 
Ergebnisse entsprechen zum einen den 
Angaben, die in der Bundestagsdrucksache 
(16/5033) zur Zahl der männlichen 
α¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ŘŜǎ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 
CǊŜƛǘŀƎǎƎŜōŜǘǎέ genannt werden (493.000) 
ǳƴŘ ŘƛŜ όŀǳŦ нΣт aƛƻΦ ǎƛŎƘ ŘŜƳ αLǎƭŀƳέ 
zugehörig Bekennende bezogen) einen 
!ƴǘŜƛƭ Ǿƻƴ муΣо αwŜƭƛƎƛǀǎŜƴέ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ 
ΰaǳǎƭƛƳŜƴΩ ŜǊƎŜōŜƴΦ 

Legt man nur die Teilnehmer des 
wöchentlichen Freitagsgebetes von ca. 
500.000 zu Grunde und die 
MŀȄƛƳŀƭǎŎƘŅǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ нΦслл αaƻǎŎƘŜŜƴάΣ 
müsste jeder Gebetsraum in Deutschland 
eine Kapazität für ca. 200 Menschen haben - 
im Fastenmonat Ramadan und an 
islamischen Feiertagen dürfte die 
Aufnahmekapazität mindestens um das 
Doppelte steigen. Davon sind wir, 
berücksichtigt man die kleinen Gebetsräume 
mit meist nur 20-рл Ƴч αDǊǀǖŜάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ 
.ǳƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ŀƭǎ αaƻǎŎƘŜŜά ƛƴ ŘŜǊ 
Statistik mit aufführt, weit entfernt, um 

unterschwellig den Vorwurf zu erheben, 
Muslime würden zu viele und zu große 
Moscheen an Orten bauen, wo sie niemand 
braucht. 

Bei Lichte betrachtet dienen pauschale 
Aussagen, wie die von Huber, keineswegs 
dem Dialog. Sie schüren bereits in 
ausreichendem Maße vorhandene 
Vorurteile und führen dazu, dass 
vorhandene Bedenken gegen 
Moscheebauten weiter zunehmen. 

Die Rede Hubers in Dresden und auch seine 
Aussagen aus der jüngsten Vergangenheit 
über Muslime erinnert stark an das 
YŀǊǘŜƴǎǇƛŜƭ αŘŜǊ ǎŎƘǿŀǊȊŜ tŜǘŜǊάΦ 9ǎ 
erhärtet sich der Eindruck, als wolle Huber 
mit solchen Aussagen der Öffentlichkeit 
vermitteln, dass die EKD gesprächsbereit sei 
und sogar Zugeständnisse mache. Die 
islamischen Gemeinschaften seien es, die 
ōƭƻŎƪƛŜǊǘŜƴΣ ǎƻōŀƭŘ Ŝǎ ǳƳ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ CǊŀƎŜƴά 
gehe. 

Das ist populistisch und nichts anderes als 
der Versuch, den Muslimen den schwarzen 
Peter zuzuschieben. 

Wolfgang Huber muss lernen, sachliche und 
konstruktive Kritik von diffamierender Kritik 
zu unterscheiden, ist er tatsächlich an einem 
Dialog interessiert. Ein Dialog auf gleicher 

Augenhöhe und nicht von oben 
herabblickend, ist für alle Beteiligten 
wünschenswert und zum Vorteil einer 
gemeinsamen Zukunft notwendig. Dieser 
Verantwortung, möchte man meinen, sollte 
sich der Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland eigentlich bewusst 
sein. 

Am 2. Oktober 2007 veröffentlichte das 
.ǳƴŘŜǎƛƴƴŜƴƳƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ αIƛƴweise zu den 
wesentlichen Änderungen durch das Gesetz 
zur Umsetzung aufenthalts- und 
asylrechtlicher Richtlinien der Europäischen 
¦ƴƛƻƴά ŀƭǎƻ ŘŜƳ 
Richtlinienumsetzungsgesetz bzw. dem 2. 
Änderungsgesetz zum Zuwanderungsgesetz. 
Darin werden u.a. folgende Änderungen 
erläutert, die Flüchtlinge und anderweitig 
Schutzberechtigte betreffen (§ 25 Abs. 3, §§ 
26, 60, 72 AufenthG), Abschiebungshaft (§ 
62 AufenthG) oder die Altfallregelung (§§ 
104a, 104b AufenthG). Weiterlesen » 
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Hilal Sezgin zappt in der Zeit durch die 
vorabendliche Serienlandschaft, bevor die 
Tagesschau-Sprecherin die Nachricht von 
neuen Flüchtlingsleichen an europäischen 
Küsten verkündet und bemängelt entgegen 
zahlreichen Verlautbarungen die immer 
noch herrschende Nicht-Existenz von 
Migranten im deutschen TV-Programm. 
Anstoß des Artikels ist die 
άWohngemeinschaft Deutschlandέ ƛƳ ½5CΦ 
Von kommenden Montag an kümmert sich 
der Sender eine Woche lang intensiv ums 
Thema Integration. Weiterlesen » 

Christoph Butterwegge, Professor für 
Politikwissenschaft an der Universität zu 
YǀƭƴΣ ǎŎƘǊŜƛōǘ ƛƴ ŘŜǊ άDie Zeitέ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
deutsche Medienlandschaft und wie Sie 
über Ausländer berichten. Er fällt ein 
vernichtendes Urteil und macht auf die 
Bedeutung von sachlicher und objektiver 
Berichterstattung aufmerksam. Sein Artikel 
ist eine mediale Reise durch die letzten 

Jahre. Die Anschläge auf das World Trade 
Center, so der Autor, seien eine Zäsur für 
die Berichterstattung der Medien über 
Migranten. Weiterlesen » 
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schildert die Hannoversche Allgemeine. Die 
Betroffenen, vielleicht dem einen oder 
anderen aus der Blogspähre bekannt, sind 
die Betreiber der Blogs Musafira und Too 
Much Cookies. Jedenfalls haben sich die 
.ŜǘǊŜƛōŜǊ ǾƻǊ ƪǳǊȊŜƳ Řŀǎ άWŀ-²ƻǊǘέ 
gegeben und sich spontan für ein 
Flitterwochenende in die Hamwiede bei 
Walsrode entschieden. Kurz nachdem sich 
die beiden in ihrer Ferienwohnung bequem 
gemacht haben, kam die Polizei und stürmte 
mustergültig die Wohnung. Weiterlesen » 

Sie unterschreiben Hausratversicherungen 
und denken, es handelt sich um 
Haftpflichtversicherungen; sie arbeiten 
jahrzehntelang und bekommen doch nur 
eine Minirente, weil sie keine Belege 
gesammelt haben; sie haben an der Haustür 

etwas unterschrieben und wundern sich 
über die hohen Kosten: Zuwanderer 
hierzulande wären die geborene Klientel für 
Verbraucherschützer und Schuldnerberater. 
Die Realität aber sieht anders aus, wie aus 
einer Studie für den Bundesverband 
Verbraucherzentralen (vzbv) hervorgeht. 
Weiterlesen » 

Mit der Publikation des zweiten Teils des 
.ƛƭŘǳƴƎǎŎƻƳƛŎǎ ά!ƴŘƛέ ǎƻƭƭ ƎŜȊƛŜƭǘ 
islamistischen bzw. antidemokratischen 
Agitatoren die Offensive durch 
überzeugende, an die Lebenswelt von 
Jugendlichen angepasste Argumentation 
genommen werden. 

Ein positiver Bezug auf die freiheitliche 
demokratische Grundordnung ist der Dreh- 
und Angelpunkt des Projekts. Darüber 
hinaus werden insbesondere der Islamismus 
und seine Propaganda gezielt 
entmystifiziert. Dies geschieht durch 
ǇŀǊŀŘƻȄŜǎ LƴǘŜǊǾŜƴƛŜǊŜƴ όέLƴǎǇŜƪǘƻǊ 
Columbo-tŅŘŀƎƻƎƛƪέύΣ Řŀǎ ƘŜƛǖǘΥ ŘƛŜ 
Verunsicherung durch Fragen und die 
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Konfrontation mit Widersprüchen. 
Weiterlesen » 

Immer mehr Schulen fordern muslimische 
Eltern auf, ihre Töchter ohne Kopftuch in die 
Schule zu schicken. Teilweise wird versucht, 
das Kopftuchtragen durch 
Bekleidungsvorschriften in Schulordnungen 
zu unterbinden, teilweise duǊŎƘ άŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜέ 
Verzichtserklärungen bei der Anmeldung in 
eine Schule. Es gibt auch Schulen, die durch 
Infobriefe auf mögliche Probleme 
aufmerksam machen und das ganze als eine 
Bitte im Sinne des Kindes formulieren. Im 
folgenden ein solcher Infobrief an die Eltern 
von Schülerinnen einer Grundschule: 
Weiterlesen » 

²ƛŜ Ŝǎ ŘŜǊ ½ǳŦŀƭƭ ǿƛƭƭΥ LƳ .ŜƛǘǊŀƎ άWohin mit 
der Moscheeέ ŦƻǊŘŜǊǘŜ Dŀǎǘŀǳtor Naci Türk 
noch den Integrationskurs für Deutsche. 
Gestern entdeckte ich in der Frankfurter 
Rundschau ein Artikel mit gleichlautender 
Überschrift. Darin schildert Thomas Usleder, 
!ǳǘƻǊ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ άDie Farben unter meiner 
HautάΣ ǎŜƛƴŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴΣ ŀƭǎ 5ŜǳǘǎŎƘŜǊ Ƴƛǘ 
anderer Hautfarbe. Subjektiv aber mit 
Statistiken untermauert fordert er von der 
Mehrheitsgesellschaft, ebenfalls zu lernen 
und auch ihren Beitrag zur Integration zu 
leisten. Ausgangspunkt der Forderung ist 
ŜƛƴŜ ǎƛƳǇƭŜ CǊŀƎŜΥ ά²ƻƘŜǊ ƪƻƳƳŜƴ {ƛŜΚέ 
Weiterlesen » 

Der Ehegattennachzug hängt seit der 
Änderung des Aufenthaltgesetzes von dem 
Nachweis von Deutschkenntnissen ab. Ziel 
dieser Regelung solle die Verhinderung von 
Zwangsehen sein, erklärt Prof. Dr. Thomas 
Groß in der aktuellen Zeitschrift für 

Ausländerrecht und Ausländerpolitik. Aber 
die Prämisse dieser Zweckbestimmung sei 
ŦǊŀƎƭƛŎƘΣ ǎƻ DǊƻǖΣ αŘŜƴƴ ŘŀƳƛǘ ǿƛǊŘ 
unterstellt, dass Grundkenntnisse der 
deutschen Sprache quasi automatisch die 
9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎŦǊŜƛƘŜƛǘ ŜǊƘǀƘŜƴΦέ 
Weiterlesen » 

Getragen von einem Gremium aus Politik, 
Medien und Verbänden hatte Sinus 
Sociovision eine qualitativ-psychologische 
Studie zu den Lebenswelten von Menschen 
mit Migrationshintergrund in Deutschland 
durchgeführt. Ziel der Studie sei ein 
unverfälschtes Kennenlernen und Verstehen 
der Alltagswelt von Migranten, ihrer 
Wertorientierungen, Lebensziele, Wünsche 
und Zukunftserwartungen gewesen. 
Weiterlesen » 

 

http://www.jurblog.de/2007/10/29/verfassungsschutz-nrw-mit-comics-gegen-die-terroristen/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/#respond
http://www.jurblog.de/2007/10/26/infobrief-von-der-schule-bitte-schicken-sie-ihre-toechter-nicht-mit-kopftuechern-in-die-schule/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/integrationskurse-fuer-deutsche/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/integrationskurse-fuer-deutsche/
http://www.jurblog.de/2007/10/26/integrationskurse-fuer-deutsche/#respond
http://www.jurblog.de/2007/10/11/gastbeitrag-wohin-mit-der-moschee/
http://www.jurblog.de/2007/10/11/gastbeitrag-wohin-mit-der-moschee/
http://www.jurblog.de/2007/10/11/gastbeitrag-wohin-mit-der-moschee/
http://www.fr-online.de/frankfurt_und_hessen/nachrichten/frankfurt/?sid=cbd070d2b759b1cbdd1e0ec96c95eb87&em_cnt=1232207
http://www.fr-online.de/frankfurt_und_hessen/nachrichten/frankfurt/?sid=cbd070d2b759b1cbdd1e0ec96c95eb87&em_cnt=1232207
http://www.fr-online.de/frankfurt_und_hessen/nachrichten/frankfurt/?sid=cbd070d2b759b1cbdd1e0ec96c95eb87&em_cnt=1232207
http://www.amazon.de/Farben-unter-meiner-Autobiographische-Aufzeichnungen/dp/3860994883/ref=sr_1_1/303-6207339-7189860?ie=UTF8&s=books&qid=1193341822&sr=1-1
http://www.amazon.de/Farben-unter-meiner-Autobiographische-Aufzeichnungen/dp/3860994883/ref=sr_1_1/303-6207339-7189860?ie=UTF8&s=books&qid=1193341822&sr=1-1
http://www.amazon.de/Farben-unter-meiner-Autobiographische-Aufzeichnungen/dp/3860994883/ref=sr_1_1/303-6207339-7189860?ie=UTF8&s=books&qid=1193341822&sr=1-1
http://www.jurblog.de/2007/10/26/integrationskurse-fuer-deutsche/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/#comments
http://www.jurblog.de/2007/10/24/klage-vor-dem-bundesverfassungsgericht-gegen-deutsch-nachweis-bei-ehegattennachzug-angekuendigt/
http://www.jurblog.de/2007/10/23/studie-widerlegt-negativ-klischees-ueber-die-einwanderer/
http://www.jurblog.de/2007/10/23/studie-widerlegt-negativ-klischees-ueber-die-einwanderer/
http://www.jurblog.de/2007/10/23/studie-widerlegt-negativ-klischees-ueber-die-einwanderer/
http://www.jurblog.de/2007/10/23/studie-widerlegt-negativ-klischees-ueber-die-einwanderer/#comments
http://www.sinus-sociovision.de/Download/Report_Migranten-Milieus_16102007_Auszug.pdf
http://www.sinus-sociovision.de/Download/Report_Migranten-Milieus_16102007_Auszug.pdf
http://www.jurblog.de/2007/10/23/studie-widerlegt-negativ-klischees-ueber-die-einwanderer/


Auf einem internationalen Symposium 
αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŘǳǊŎƘ .ƛƭŘǳƴƎ ƛƳ нмΦ 
WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘά ƛƴ .ŜǊƭƛƴ ǇƭŅŘƛŜǊǘŜ YŀƴȊƭŜǊƛƴ 
Merkel für die Förderung von 
Migrantenkindern. Die Abhängigkeit von 
guter Bildung und sozialer Herkunft solle 
dringend durchbrochen werden. Sie 
verlangte von der Bundesregierung bessere 
Bildungschancen für Zuwanderer und Kinder 
ŀǳǎ ōƛƭŘǳƴƎǎŦŜǊƴŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴΦ α!ƭƭŜ YƛƴŘŜǊ 
müssen die gleichen Chancen auf Bildung, 
{ŎƘǳƭŜΣ IƻŎƘǎŎƘǳƭŜ ǳƴŘ .ŜǊǳŦ ƘŀōŜƴάΣ ǎƻ 
Merkel. Weiterlesen » 

Wird das Tragen eines Kopftuchs im Ennepe-
Ruhr-Kreis zum Ausweisungsgrund? Das 
möchte die nordrhein-westfälische Grünen-
Abgeordnete Monika Düker nun mit Hilfe 
einer kleinen Anfrage klären. Unter 
anderem fragt Düker, wie die gängige Praxis 

bei der Ausstellung oder Verlängerung von 
Pässen bzw. Aufenthaltserlaubnissen 
bezüglich des Passfotos bei muslimischen 
Frauen, die ein Kopftuch tragen, ist und 
inwiefern dies mit dem Recht auf 
Religionsfreiheit im Sinne des Artikels 4 
Grundgesetz vereinbar ist. Weiterlesen » 

Vor zwei Jahren, im Oktober 2005, habe ich 
den Entschluss gefasst, das ab und zu 
erarbeitete, meist juristische ins Netz zu 
stellen. Ich entschloss mich nach einer 
kurzen Recherche, ein Blog zu starten. Die 
Domain JurBlog.de war noch frei und so 
nahm alles seinen Lauf. Anfangs unsicher 
und neu auf diesem Gebiet, befasste ich 
mich mehr mit juristischen Themen. Mit der 
Zeit kamen politische Themen hinzu, so dass 
sich JurBlog zu dem entwickelte, was es 
heute ist, ein juristisch-politischer Blog. 
Meine ursprüngliche Ambition, wichtige und 
hilfreiche Informationen rund um das 
Ausländerrecht mitzuteilen, erweiterte sich 
somit auch auf die Ausländerpolitik. 
Weiterlesen » 

Prof. Dr. Thomas Groß durchleuchtet in der 
aktuellen ZAR (Zeitschrift für Ausländerrecht 
und Ausländerpolitik, 2007, 315) die 
deutsche Integrationspolitik der letzten 
Jahre anhand der jüngsten 
Gesetzesänderungen. Das Wort 
άLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴέ ƛƳ !ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎƎŜǎŜǘȊ ƎŜƘǘ ŀǳŦ 
die von Bundesinnenminister Otto Schily 
eingesetzte Unabhängige Kommission 
Zuwanderung zurück. Darin wird 
festgestellt, dass Zuwanderung keine 
Bedrohung ist, sondern als Bereicherung 
verstanden und auch im Interesse der 
Aufnahmegesellschaft liegen kann. Als Ziel 
der Integration wird eine gleichberechtigte 
Teilhabe am gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen, kulturellen und politischen 
Leben unter Berücksichtigung kultureller 
Vielfalt angegeben. Außerdem wird betont, 
dass dazu beiderseitige Anstrengungen 
sowohl der Aufnahmegesellschaft wie der 
Zuwanderer erforderlich sind. Daher soll 
LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŘǳǊŎƘ άCǀǊŘŜǊƴ ǳƴŘ CƻǊŘŜǊƴέ 
erreicht werden. Weiterlesen » 
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EU-Richter haben einem Terrorverdächtigen 
den Kauf einer Moschee in Berlin verboten. 
Wer auf der Terrorliste der EU stehe, dürfe 
keine Grundstücke erwerben, urteilte der 
Europäische Gerichtshof (EuGH) am 
Donnerstag in Luxemburg. Das 
Gemeinschaftsrecht gebiete ein Einfrieren 
aller Mittel von Personen, die wegen 
Verbindungen zu Personen oder 
Organisationen auf der Terrorliste stehen. 
Weiterlesen » 

Moschee hin, Mosche her. Seit Langem wird 
in der Öffentlichkeit diskutiert, ob 
Moscheen in Deutschland gebaut werden 
sollen oder nicht. Nicht jeder ist für den Bau 
einer Moschee. Bewegungen, gegen 
Moscheebauten, waren erst auf 
kommunaler Ebene tätig, jetzt auf 
Landesebene. Leute, die heute gegen 
Moscheebau sind, haben sich in der 
Vergangenheit dafür stark gemacht, dass die 

Moscheen aus dem Hinterhöfen raus 
kommen. Man wisse nämlich nicht, was die 
Muslime am Abseits der Gesellschaft 
treiben. Weiterlesen » 

Über den Pilotversuch des nordrhein-
westfälischen Innenministers Ingo Wolf 
(FDP), seinem Verfassungsschutz den Weg in 
die Festplatten zu ebnen, verhandelt seit 
Mittwoch der Erste Senat des 
Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe. Im 
Folgenden ein Paar höchst amüsante Zitate 
von Hans-Jürgen Papier, den Präsidenten 
des Bundesverfassungsgerichts und Gründe 
der Landesvertretung, die angeblich für die 
Online-Durchsuchung sprechen. 
Weiterlesen » 

¦ƴǘŜǊ άDǳǘŜ CǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ŘǊŜƛǎǘŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 
Ȋǳ ½ǿŀƴƎǎŜƘŜƴέ ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ 
Anfrage der Linken aufmerksam gemacht. 
Der Bundesregierung wurde ein 
Fragenkatalog zum Thema Zwangsehen 
vorgelegt (BT-Drucks. 16/5501). Darin 
wollten die Fragesteller u.a. wissen, welche 
Bemühungen die Bundesregierung seit dem 
19. Januar 2006 unternommen habe, um 
ihren Mangel an statistischen Daten und 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zur 
Problematik der Zwangsverheiratung zu 
beseitigen? Weiterlesen » 

5ŀǎ ²ƻǊǘ ά¢ŜǊǊƻǊƛǎǘέ ŜǊƭŜōǘ ǎŜƛǘ ŘŜƴ тлǋern 
den zweiten Frühling in Deutschland. Google 
News findet insgesamt 9.095 Artikel allein 
aus den letzten 30 Tagen, in denen das Wort 
ά¢ŜǊǊƻǊƛǎǘŜƴέ ǾƻǊƪƻƳƳǘΦ ¦Ƴǎƻ 
erstaunlicher ist es, wenn deutsche Blätter 
ƳŜƘǊƘŜƛǘƭƛŎƘ ǸōŜǊ άtYY wŜōŜƭƭŜƴέ ǎǇǊŜŎƘŜƴΣ 
wenn sie über jüngsten Vorfälle in der 
Türkei vom 29.09.2007 berichten. PKK-
έwŜōŜƭƭŜƴέ ƘŅǘǘŜƴ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ «ōŜǊŦŀƭƭ ŀǳŦ 
einen Bus in der Türkei zwölf Menschen, 
darunter auch Säuglinge, getötet und zwei 
weitere verletzt.  
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Bis auf einen Fund bei n-tv konnte Google 
News keine Meldungen über die Vorfälle 
liefern, suchte man nach άtYYέ ǳƴŘ 
ά¢ŜǊǊƻǊƛǎǘŜƴέ (17 Treffer insgesamt in den 
letzten 30 Tagen). Sucht man hingegen nach 
άtYYέ ǳƴŘ άwŜōŜƭƭŜƴέ (49 Treffer!), fällt auf, 
dass nahezu alle Blätter über die Morde 
berichten. 

«ōŜǊǊŀǎŎƘŜƴŘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ά¢ŜǊǊƻǊƛǎǘέΣ 
wenn es um die PKK geht, zurückhaltend 
gebraucht wird. Handelt es sich doch nach 
dem Bundesamt für Verfassungsschutz um 
eine Terrororganisation, die am 26.11.1993 
rechtskräftig verboten wurde. 

Rebell wird bei Wikipedia als ein 
Widerstandskämpfer verstanden, die einer 
bestehenden Regierung bewaffneten 
Widerstand leistet. Die Grenze zwischen den 
Bezeichnungen Rebell und Terrorist verlaufe 
häufig fließend und sei standpunktabhängig. 
5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ άwŜōŜƭƭέ sei im Vergleich zu dem 
eindeutig negativ besetzten Begriff 
ά¢ŜǊǊƻǊƛǎǘέ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘ ǇƻǎƛǘƛǾŜǊ ƪƻƴƴƻǘƛŜǊǘΣ 
Ŝǘǿŀ ŀƭǎ {ȅƴƻƴȅƳ Ȋǳ άCǊŜƛƘŜƛǘǎƪŅƳǇŦŜǊέΦ 
Nicht umsonst fällt wohl bei vielen der 
bŀƳŜ άWŀƳŜǎ 5Ŝŀƴέ ŀƭǎ ŘŜǊ ōŜǊǸƘƳǘŜǎǘŜ 
Rebell ein. 

Jedenfalls wird mit zweierlei Maß gemessen, 
wenn es um Qualifizierungen von 
Organisationen aus dem In- und Ausland 

geht. Würde eine Organisation wie die PKK 
in Deutschland seit über 30 Jahren 
herumtreiben und verantwortlich sein für 
über 37.000 tote Menschen, würde 
niemand auch nur auf die Idee kommen, 
von Rebellen zu sprechen. 

Die Vorfälle in Deutschland Anfang der 90ǋer 
führten ohne Umwege zum Verbot der PKK. 
Doch scheint die Bezeichnung tatsächlich 
standpunktabhängig zu sein. Aus 
Deutschland aus berichtet es sich über die 
PKK in der Türkei sicher angenehmer. Aber 
wehe, wenn in Deutschland auch nur einem 
aŜƴǎŎƘŜƴ Ŝƛƴ IŀŀǊ ƎŜƪǊǸƳƳǘ ǿƛǊŘ Χ 5ƛŜǎŜ 
Haltung ist verlogen und spricht nicht für die 
allgemeine deutsche Presselandschaft, die 
gern für sich in Anspruch nimmt, objektiv 
und der Wahrheit verpflichtet zu sein. 

Es leben mehrere Millionen Leser in 
Deutschland, die aus der Türkei stammen 
und in irgendeiner Weise mit dem Terror 
der PKK in der Türkei in Berührung 
gekommen sind, sei es durch Tote oder 
Verletzte in der Familie, in der 
Nachbarschaft oder im Bekanntenkreis. 
Millionen Leser, denen immer wieder 
vorgeworfen wird, wenn es um 
Integrationsforderungen geht, lieber 
türkische Zeitungen zu lesen, türkisches 
Fernsehen zu schauen und gegen deutsche 
Medien zu rebellieren. 

In ganz Deutschland haben Zehntausende 
Besucher am Mittwoch Moscheen besucht 
und mit Muslimen diskutiert. Der Zentralrat 
der Muslime hatte den Aktionstag 1997 ins 
Leben gerufen und wird seit dem jährlich 
veranstaltet. Nach dem Willen der CDU soll 
sich dies allerdings ändern. Der bundesweite 
ά¢ŀƎ ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ aƻǎŎƘŜŜέ ǎƻƭƭǘŜ ƴŀŎƘ 
!ƴǎƛŎƘǘ ŘŜǊ ƘŜǎǎƛǎŎƘŜƴ /5¦ ƴƛŎƘǘ ŀƳ ά¢ŀƎ 
ŘŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ 9ƛƴƘŜƛǘέ ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
Der Vorsitzende der CDU- Landtagsfraktion, 
Christean Wagner, nannte die Terminwahl 
am Mittwoch in einer Pressemitteilung 
άǳƴǎŜƴǎƛōŜƭέ ǳƴŘ άǳƴǇŀǎǎŜƴŘέΦ Weiterlesen 
» 

Vor ein Paar Tagen hat mich eine E-Mail 
erreicht, über dessen Inhalt ich geschockt, 
wütend und traurig gleichermaßen war und 
immer noch bin. Mit ausdrücklicher 
Zustimmung der Urheberin darf ich die Mail 
(anonymisiert) hier veröffentlichen. Es ist 
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unglaublich, wozu Menschen imstande sind 
und wie sie versuchen, das Denken anderer 
zu verhindern. Motiv, Religion, Hautfarbe, 
Ethnie oder was auch immer spielt keine 
Rolle: Eine Mail wie die folgende, sollte 
niemand schreiben müssen. Weiterlesen » 

Unter diesem Motto findet der diesjährige 
Tag der offenen Moschee statt. Alljährlich 
findet diese Initiative der Moscheen seit 
1997 statt. Zu dieser Veranstaltung laden 
bundesweit die Moscheegemeinden am 
kommenden Mittwoch ein. Erstmalig in 
diesem Jahr laden gemeinsam die vier 
größten islamischen Dachverbände ς DITIB, 
IR, VIKZ und ZMD ς ein. So werden sich 
dieses Jahr Ortsgemeinden dieser 
Dachverbände an der bundesweiten Aktion 
beteiligen. Der Tag der offenen Moschee 
wird veranstaltet um zu informieren, sich 
vorzustellen und um sich gegenseitig 
kennenzulernen. Mit dem Tag der offenen 
Moschee öffnen sich die Moscheen immer 
mehr für den interkulturellen und 
interreligiösen Dialog. Weiterlesen » 

Das Flüchtlingsrat NRW macht in seiner 
aktuellen Ausgabe (09/2007) auf einen 
geheimen Erlass des Innenministeriums 
NRW vom 11.7.2007 aufmerksam. Danach 
sollen Staatsangehörige aus bestimmten 
Ländern bei der Erteilung oder Verlängerung 
ihrer Aufenthaltserlaubnis einen 
Fragebogen zur Sicherheitsüberprüfung 
ausfüllen. Nach Informationen des 
Flüchtlingsrates NRW werden dort Fragen 
gestellt zu Kenntnissen über bestimmte 
Organisationen oder Kontakten zu diesen. 
Diesen Fragebogen würden alle 
Staatsangehörige aus bestimmten Ländern 
wie Irak, Iran, Afghanistan oder Pakistan 
vorgelegt bekommen. Dieser Erlass werde 
als Verschlusssache gehandhabt und sei 
nicht einmal Rechtsanwälten zugänglich, 
obwohl das Ausfüllen (oder Nichtausfüllen) 
mögliche Rechtsfolgen nach sich ziehe. 
Weiterlesen » 
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Die vor kurzem veröffentlichte OECD-Studie 
α.ƛƭŘǳƴƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ .ƭƛŎƪ нллтά belegt, dass 
die Bundesrepublik Deutschland eine 
erheblich ungünstige Qualifikationsstruktur 
von Migranten im Vergleich zur übrigen 
Bevölkerung aufweist. Der Bildungserfolg 
junger Menschen hänge in Deutschland 
zudem sehr stark von ihrer sozialen 
Herkunft ab. Die Integrationsdefizite im 
Bereich Bildung und Hochschule seien auch 
ƛƳ αŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ WŀƘǊ ŘŜǊ 
/ƘŀƴŎŜƴƎƭŜƛŎƘƘŜƛǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜ нллтά 
ǳƴǸōŜǊǎŜƘōŀǊΦ α5ƛŜǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ DǊǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
schlechteren Arbeitsmarktergebnisse von 
Migranten - jedoch nicht der einzige, denn 
auch hoch qualifizierte Migranten tun sich in 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ŀǳŦ ŘŜƳ !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘ ǎŎƘǿŜǊάΣ 
ȊƛǘƛŜǊǘ α{ǇƛŜƎŜƭ-hƴƭƛƴŜά ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜ αWƻōǎ ŦƻǊ 
Immigrants - Labour Market Integration in 
!ǳǎǘǊŀƭƛŀΣ 5ŜƴƳŀǊƪΣ DŜǊƳŀƴȅ ŀƴŘ {ǿŜŘŜƴάΦ 
Weiterlesen » 

Edmund Stoiber, in den letzten Tagen seiner 
Dienstzeit, sorgt sich um Zustand und 
Zukunft der Union. Was er unter Besinnung 
auf konservative Wurzeln versteht, 
beschreibt er mit einem griffigen Vergleich. 
Der scheidende CSU-Vorsitzende und 
bayerische Ministerpräsident Edmund 
Stoiber hat unter Bezug auf den 
umstrittenen Leitkultur-Begriff einen 
offensiven Umgang mit dem Islam 
gefordert. Die CDU sei gut beraten, sich auf 
ihre konservativen Wurzeln zu besinnen. 
Das heiße zuƳ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜ ƛƴ 
Jahrhunderten gewachsene Leitkultur in 
5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘάΣ ǎŀƎǘŜ {ǘƻƛōŜǊ ŘŜǊ α.ƛƭŘά-
½ŜƛǘǳƴƎΦ α!ƭǎƻΥ .Ŝƛ ŀƭƭŜǊ ¢ƻƭŜǊŀƴȊ ς 
Kathedralen müssen größer sein als 
aƻǎŎƘŜŜƴΦά  

Zwei typische Aussagen von Herrn Stoiber, 
die flüssiger als Wasser sind, nämlich 
überflüssig. Wenn Herr Stoiber meint, dass 
Kathedralen größer als Moscheen sein 
müssen, fragt man sich, was ihn treibt. Die 
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Diskussion, die er gerne anstacheln möchte, 
gibt es nicht. Allenfalls Debatten darüber, 
wie groß die Moschee in den Himmel 
hinausragen darf. Das orientiert sich aber 
nicht an den Kathedralen in der Umgebung 
sondern am Geschmack des Architekten und 
des Bauherrn. Und darüber sollte man sich 
bekanntlich nicht streiten. 

Bleiben wir verfassungstreu, stellt sich die 
stoibersche Frage überhaupt nicht. Die 
Größe der Moscheen, Synagogen oder 
Tempeln müssen sich, genau wie 
Kathedralen auch, an den Bedürfnissen der 
Menschen orientieren, die sie besuchen. Ein 
zu großes oder zu kleines Bauwerk ist 
rausgeschmissenes Geld und nutzt 
niemandem. Und wenn die nächste 
Kathedrale im Ort nur 2 m² groß ist, so ist es 
nur selbstverständlich, dass die Moschee 
größer gebaut wird. Andernfalls bestünde 
kein Bedarf. 

Herr Stoiber, der eigentlich schlau genug 
sein sollte, um das zu wissen, möchte allem 
Anschein nach nichts anderes, als die 
Bevölkerung gegen Muslime aufzustacheln. 
Ein Problem in die Köpfe 
Mehrheitsgesellschaft zu projizieren, um - 
unabhängig von der architektonischen 
Größe - weitere Ablehnung gegen 
Moscheebauten in der Bevölkerung 
hervorzurufen. Er möchte indizieren, 

Muslime bestünden auf den Bau von 
Moscheen, die größer seien als Kathedralen. 
Angst, Ablehnung und Scheu vor Muslimen 
sind die logischen Folgen, die niemand 
gebrauchen kann. 

Die Begründung, die Herr Stoiber für seine 
Forderung aufführt ist typisch stoiberianisch 
und dünn zugleich: Schließlich sei da eine in 
Jahrhunderten gewachsene Leitkultur in 
Deutschland. 

An dieser stellt sich einem doch gleich die 
Frage nach der gemeinsamen Leitkultur 
zweier Personen: Die des Herrn Edmund 
Stoiber und die der Frau Gabriele Pauli. Und 
damit sind keine zwei Extreme gemeint, von 
der der Eine im tiefsten Niederbayern 
sozialisiert wurde, die Andere dagegen an 
der Reeperbahn. Nein, es sind zwei 
Kontrahenten derselben Partei und 
derselben Region Deutschlands, die um die 
Gunst derselben Wähler buhlen. 

Während Stoiber aber seine Partei immer 
auf das christliche einschwört, möchte Frau 
Pauli konvertieren - ά/έΦ ²ŅƘǊŜƴŘ Stoiber 
das gutbürgerliche konservative Familienbild 
als Leitkultur zu vertickern versucht, möchte 
Gabriele Pauli die Ehezeit auf sieben Jahre 
befristen - ά{έΦ ¦ƴŘ ŀǳŎƘ ǎƻƴǎǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
Beiden nicht sonderlich grün, weswegen 
ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ά¦έ ŀƭǎ ƭŜŜǊŜ IǸƭǎe entpuppt. 

Die Führungsriege einer lokalen Partei, in 
der nicht einmal gemeinsame Nenner über 
wesentliche Grundwerte existieren, sollte 
sich nicht anmaßen, über eine 
gesamtdeutsche Leitkultur zu sprechen. Es 
wirkt lächerlich. 

Hier der Link zur Entscheidung. Die 
Auswertung folgt in Kürze. Ich kann es kaum 
erwarten, Zeit dafür zu haben. Nur so viel: 
Nach Art. 41 Abs. 1 des Zusatzprotokolls 
gelte, sofern diese günstiger sei, für 
Einreisebestimmungen durch türkische 
Staatsangehörige die Rechtslage des 
Ausländergesetzes im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Zusatzprotokolls, d.h. am 
01.01.1973. Nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 DVAuslG 
vom 10.09.1965 in der Fassung vom 
13.09.1972 benötigten türkische 
Staatsangehörige nur dann vor der Einreise 
einen Sichtvermerk, wenn sie im 
Bundesgebiet eine Erwerbstätigkeit ausüben 
wollten. Für sonstige Aufenthalte bestand 
ohne zeitliche Begrenzung grundsätzlich 
keine Visumspflicht, da die Visumspflicht 
erst am 01.07.1980 eingeführt wurde. 
Weiterlesen » 
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In Frankreich wird die Zuwanderung 
erschwert. Immigranten sollen sich künftig 
einem Sprach- und einem Wissenstest in 
ihrem Heimatland unterziehen. 
Verabschiedet wurde auch ein heftig 
umstrittener DNA-Test. Durch den Test soll 
sichergestellt werden, dass der Antragsteller 
tatsächlich der entsprechenden Familie 
zugehört. Die Prüfung im Herkunftsstaat 
ǿŅǊŜ αŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎά ǳƴŘ ƳǸǎǎǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƳ 
Einwanderungsbewerber bezahlt werden, 
betonte Immigrationsminister Brice 
Hortefeux. Die Menschenrechtsliga LDH 
bezeichnete dies jedoch als einen 
¢ŅǳǎŎƘǳƴƎǎǾŜǊǎǳŎƘΥ αbƛŜƳŀƴŘ Ƴǳǎǎ ŜƛƴŜƴ 
DNA-Test machen, aber es muss auch 
ƴƛŜƳŀƴŘ Ŝƛƴ ±ƛǎǳƳ ŜǊƘŀƭǘŜƴΦά Weiterlesen » 

Die Schweiz hat ein dreistufiges 
Einbügerungsverfahren. Der Bund klärt bei 
Gesuchen um ordentliche Einbürgerung nur 
ab, ob auf Bundesebene Informationen 

vorliegen, welche die Einbürgerung 
ausschließen. Die Gemeinden und Kantone 
kennen hingegen noch zusätzliche, eigene 
Wohnsitz- und Eignungsvoraussetzungen, 
die eine Bewerberin oder ein Bewerber 
erfüllen muss. Die Mitglieder einer 
Gemeinde dürfen sogar über den Antrag auf 
Staatsbürgerschaft von Einzelpersonen 
abstimmen. Weiterlesen » 

Unsere Justizministerin Brigitte Zypries kann 
einem schon manchmal leid tun. Die meist 
mit Sach- und gesundem Menschenverstand 
agierende Frau Zypries gerät aber von Zeit 
zu Zeit unter die Räder der Führungsriege 
des Innenministeriums und der übrigen 
üblichen Verdächtigen, die nach jedem 
Vorfall lauthals nach strengeren Gesetzen 
schreien. Sie scheint auch diesmal gehörig 
unter Druck gestanden zu haben. Nicht 
anders ist ihr, allem Anschein nach im 
Vakuum konstruiertes, Gesetzeswerk zu 
erklären. Weiterlesen » 

Am vergangenen Freitag wurde vom Bremer 
Innensenator Willi Lemke verkündet, dass 
die größte Gefahr von Nazis ausgehe. 
Üblicherweise geht bei den 
Verfassungsschutzämtern des Bundes und 
der Länder die größte Gefahr, obwohl 
kriminalstatistisch das Gegenteil der Fall, 
ǾƻƳ άƛǎƭŀƳƛǎŎƘŜƴέ ¢ŜǊǊƻǊƛǎƳǳǎ ŀǳǎΦ 
Jedenfalls sei die Zahl rechtsextremistischer 
Straftaten in Bremen im vergangenen Jahr 
gestiegen. Die Sicherheitsbehörden hätten 
138 (121 im Jahr zuvor) derartige Delikte 
registriert. Weiterlesen » 

Die bisherige Geräte-Abgabe über die GEZ 
ist umstritten. Vertreter der Bundesländer 
erwägen stattdessen eine Kopfpauschale 
oder Umlagen über Steuern. Auch eine 
Haushalts-Abgabe steht zur Debatte. In 
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Überlegung ist ebenfalls, die Steuer bzw. 
Abgabe unabhängig vom Besitz eines TV-
Gerätes zu gestalten, damit sich auch 
niemand mehr drücken kann. Was immer 
auch kommen mag, billiger als bisher soll es 
jedenfalls nicht werden. Zumindest nicht für 
die arbeitende und Geld verdienende 
Bevölkerung. Für die arbeitslosen sowie 
sonstigen Bedürftigen wird sich, bis auf das 
verbesserte Angebot der öffentlich-
rechtlichen Rundfunkanstalten, nichts 
ändern. Weiterlesen » 

Für meine freien Tage in der Türkei, hatte 
ich ein Paar lockere Bücher und ein 
Sachbuch für alle Fälle eingepackt. Ich 
dachte mir: Weg von Recht und Gesetz, der 
deutschen Innenpolitik, den Ausländern und 
das ganze drumherum. Ich werde bald in 
einem Dorf mitten in Zentralanatolien sein, 
wo ich - trotz deutscher Staatsbürgerschaft - 
weder deutscher mit Migrationshintergrund 
noch Ausländer bin. Ein Dorf, in der das 
²ƻǊǘ ά!ǳǎƭŅƴŘŜǊέ ƴƻŎƘ ƴƛŜ ƛƴǎ ǘǸǊƪƛǎŎƘŜ 
übersetzt wurde. Weiterlesen » 

Der noch amtierende bayerische 
Ministerpräsident Edmund Stoiber (CSU) 
hatte bereits nach der Ausstrahlung der 
Fernseh-Comic-{ŜǊƛŜ αtƻǇŜǘƻǿƴά ƛƳ 
vergangenen Jahr härtere Strafen gefordert. 
Bayerns Justizministerin Beate Merk (CSU) 
hat der Wochenzeitschrift α{ǇƛŜƎŜƭά ȊǳŦƻƭƎŜ 
eine Bundesratsinitiative zur Änderung des § 
166 Strafgesetzbuch (StGB) vorbereitet, 
wonach nicht erst eine Beschimpfung von 
Religion und Kirche strafbar sein soll, 
sondern bereits die Herabwürdigung oder 
die Verspottung. Weiterlesen » 

Deutschland ist eines der ersten Adressen 
weltweit, wenn Studenten ihre Ausbildung 
im Ausland fortführen wollen. So waren im 
Jahre 2005 fast 200.000 ausländische 
Bildungsausländer an deutschen 
Hochschulen immatrikuliert. Die größte 

Gruppe ausländischer Studierender stammt 
mit fast 26.000 aus China gefolgt von 
Bulgarien und Polen. An sechster Stelle 
kommen türkische Studenten (ca. 6.500), 
die 3,5 % unter allen Bildungsausländern 
ausmachen. Weiterlesen » 

Seit 1990 und § 90a BGB wissen wir, dass 
Tiere keine Sachen sind aber die für Sachen 
geltenden Vorschriften auf Tiere 
entsprechend anzuwenden sind. Dieser 
Ping-Pong-Paragraph erhielt am 26. Juli 
2002 Verstärkung. Seit dem ist Tierschutz als 
Staatsziel im Grundgesetz verankert. Doch 
noch im Jahre 2000, also zwei Jahre zuvor, 
wurde die Aufnahme des Tierschutzes in das 
Grundgesetz noch abgelehnt. Was war 
passiert? Ein Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts (15. Januar 2002 
(1 BvR 1783/99)) änderte schlagartig die 
Gemütslage unserer Politiker. Das Gericht 
entschied, dass das Tierschutzgesetz so 
auszulegen ist, dass muslimische Metzger 
eine Ausnahmegenehmigung für das 
Schächten erhalten können wenn sie 
persönlich der Überzeugung sind, dass der 
Glaube das betäubungslose Schlachten 
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erfordere. Das Gericht hatte die 
grundgesetzlich verankerte Religionsfreiheit 
dem einfachgesetzlichen Tierschutz also 
übergeordnet. Logisch! Ebenfalls logisch, so 
dachte man sich im Plenum des 
Bundestages 2002 wohl, dass der Tierschutz 
dann einfach ins Grundgesetz müsse, quasi 
auf gleiche Augenhöhe.  

Das Bundesverwaltungsgericht (Az. BVerwG 
3 C 30.05) in Leipzig machte unseren 
Politikern allerdings einen Strich durch die 
Rechnung. Das Gericht entschied im 
November 2006, dass auch die Aufnahme 
des Tierschutzes als Staatsziel in das 
Grundgesetz es nicht ausschließt, einem 
muslimischen Metzger eine 
Ausnahmegenehmigung zum 
betäubungslosen Schlachten (Schächten) 
von Rindern und Schafen zu erteilen, um 
seine Kunden entsprechend ihrer 
Glaubensüberzeugung mit Fleisch zu 
versorgen. 

Wenn das so ist, denkt sich nun der 
Bundesrat, gestatten wir das 
betäubungslose Schlachten von Tieren 
künftig nur noch dann, wenn der 
Antragsteller ausdrücklich nachweist, dass 
es dafür zwingende Vorschriften der 
Religionsgemeinschaft gibt. Das überrascht! 
Die Damen und Herren scheinen nicht 
überzeugt zu sein, von den Feststellungen 

der Gerichte. Bei der Religionsfreiheit geht 
es weniger um Vorschriften irgendwelcher 
Religionsgemeinschaften als vielmehr um 
die persönlichen Überzeugungen des 
Einzelnen. 

Außerdem soll er nachweisen, dass dem zu 
schlachtenden Tier auf diese Art nicht mehr 
Schmerzen zugefügt wird, als bei der 
Schlachtung mit Betäubung. Aha! Und wie 
stellt man sowas fest? Nach dem Willen des 
Bundesrates soll dies anhand 
fachwissenschaftlicher Maßstäbe beurteilt 
werden, bei der es aber (leider) noch 
Forschungsbedarf gäbe. Im Prinzip also eine 
Voraussetzung, die der Metzger irgendwann 
mal theoretisch erbringen könnte, wenn die 
Fachwissenschaft das Gebiet ausreichend 
erforscht hat. Das wird ihn freuen. 

Der Bundesrat hat seine Vorstellungen 
jedenfalls zu einem Gesetzesentwurf zur 
Änderung des Tierschutzgesetzes (BT-Drs. 
16/6233) zusammengefasst und 
eingebracht. Der Bundesrat wolle damit der 
seit 2002 geänderten Verfassungslage 
(Tierschutz im Grundgesetz) gerecht 
werden. Mit der Aufnahme des Tierschutzes 
als Staatszielbestimmung in das 
Grundgesetz, sei das rechtliche Gewicht des 
Tierschutzes schließlich gestärkt worden. 

Nun ja, genau so gut könnte ich auch - in 
Anbetracht der Rechtsprechungs- und 
Gesetzgebungschronologie - behaupten, 
dass der Tierschutz Dank muslimischer 
Metzger gestärkt wurde oder dass man sich 
gar nicht für den Tierschutz stark macht, 
sondern gegen muslimische Metzger. Dann 
würde man mir aber wahrscheinlich 
vorwerfen, polemisch zu sein. 

Zum Glück aber - und das meine ich 
ausnahmsweise mal ernst - gibt es 
Menschen in der Bundesregierung, die mit 
wŜŀƭƛǎƳǳǎ ŀƴ ŘƛŜǎŜ ά{ŀŎƘŜέ όǎƛŜƘŜ ŜǊǎǘŜƴ 
Satz) herangehen. Nach dessen Ansicht ist 
die Forderung nach einem Nachweis 
zwingender Religionsvorschriften für das 
Schächten als auch der Nachweis dafür, dass 
das Schächten nicht mehr Schmerzen 
verursachte als das Schlachten mit 
ǾƻǊƘŜǊƛƎŜǊ .ŜǘŅǳōǳƴƎ ŀƭǎ άƛƴ 
verfassungǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜǊ IƛƴǎƛŎƘǘέ ōŜŘŜƴƪƭƛŎƘΦ 
άaŀƴ Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ tƭŜƛǘŜ ǾƻǊ 
DŜǊƛŎƘǘ Ƨŀ ƴƛŎƘǘ ǎŜƭōǎǘ ŀƴƘŀƭǎŜƴέΣ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ 
die Damen und Herren aus der 
Bundesregierung wohl gedacht haben. 
Andere Gründe für die neuerliche 
Sachlichkeit fallen mir gerade nicht ein. 

http://www.bverwg.de/enid/a405eadc453a2bf41a14eb1cec33e262,c065ec7365617263685f646973706c6179436f6e7461696e6572092d0937383538/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen_9d.html
http://www.bverwg.de/enid/a405eadc453a2bf41a14eb1cec33e262,c065ec7365617263685f646973706c6179436f6e7461696e6572092d0937383538/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen_9d.html
http://www.bverwg.de/enid/a405eadc453a2bf41a14eb1cec33e262,c065ec7365617263685f646973706c6179436f6e7461696e6572092d0937383538/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen_9d.html
http://dip.bundestag.de/btd/16/062/1606233.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/16/062/1606233.pdf


Wenn türkische Medien über Ereignisse 
berichten, die sie verärgern, ist es 
wahrscheinlich, dass die Sachlichkeit auf der 
Strecke bleibt. Entpuppt sich etwas 
allerdings als erfreulich, so werden die 
Urheber hochgelobt in den siebten Himmel. 
So ist die türkische Presse, ganz oder gar 
nicht. Das neue Zuwanderungsgesetz, das ist 
kein Geheimnis, gefiel den Türken ganz und 
gar nicht. Und wie nicht anders zu erwarten, 
titelten türkische Zeitungen eine Superlative 
nach dem anderem. Sicher gibt es türkische 
Blätter, die um Sachlichkeit bemüht sind. 
Doch einige verdrehen die Tatsachen, 
übertreiben maßlos oder hetzen ihre Leser. 
Wie letzteres geht, hat die türkische 
Tageszeitung Vakit vorzüglich gezeigt (siehe 
Die Zeit). Auf der Titelseite wurde Merkel 
mit einem Hakenkreuz am Arm abgedruckt. 
Weiterlesen » 

Der Interkulturelle Rat in Deutschland hat 
versucht, die Debatte um den 
Schwimmunterricht muslimischer 
Schülerinnen, durch Fakten zu 
versachlichen. Der Rat fragte die 
Kultusministerien aller Länder nach ihren 
Erfahrungen. 14 der 16 Länder antworteten, 
teils ausführlich. Fazit der Antworten: Von 
Massenboykott kann keine Rede sein. Bei 
der Nichtteilnahme am Schwimmunterricht 
aus religiösen Gründen, so die 14 
aƛƴƛǎǘŜǊƛŜƴΣ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ ά9ƛƴȊŜƭŦŅƭƭŜέΦ 
άLƴ ŀƭƭŜǊ wŜƎŜƭέΣ ǎƻ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŀǳǎ IŜǎǎŜƴΣ 
lassen sich Konflikte auf Schulebene 
άǎƛƴƴǾƻƭƭ ƭǀǎŜƴέΦ ½ŀƘƭŜƴ ǸōŜǊ Ŝƴǘǎprechende 
Anträge sammeln die Landesministerien 
zwar nicht, nur Berlin. Dort indes wurden 
von Oktober 2005 bis Mitte 2007 ganze 19 
Anträge erfasst. Alle wurden abgelehnt. 
Weiterlesen » 
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Letzte Woche haben in der ostdeutschen 
Kleinstadt Mügeln etwa fünfzig junge 
Deutsche Mitten in der Stadt eine Gruppe 
indischer Migranten gejagt und mehrere 
Menschen teils schwer verletzt. Während 
der Mob die wehrlosen Menschen brutal 
zusammenschlug, rief sie in festlicher 
{ǘƛƳƳǳƴƎ tŀǊƻƭŜƴ ǿƛŜ α!ǳǎƭŅƴŘŜǊ Ǌŀǳǎά ǳƴŘ 
αIƛŜǊ ǊŜƎƛŜǊǘ ŘŜǊ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘάΦ 
Darauf angesprochen, wehrte sich der 
Bürgermeister besorgt über den 
Imageschaden für seine Stadt, in Mügeln 
gebe es keinen Rechtsextremismus, 
αŀǳǎƭŅƴŘŜǊŦŜƛƴŘƭƛŎƘŜ tŀǊƻƭŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴ ƧŜŘŜƳ 
mal über diŜ [ƛǇǇŜƴ ƪƻƳƳŜƴάΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ 
sei es lächerlich, zu behaupten, die Inder 
seien durch die ganze Stadt gehetzt worden. 
α5ŀōŜƛ ǎƛƴŘ Ŝǎ Ǿƻƴ ŘŜƳ CŜǎǘȊŜƭǘ ōƛǎ Ȋǳ ŘŜǊ 
tƛȊȊŜǊƛŀ ƴǳǊ ол aŜǘŜǊά ǎƻ ŘƛŜ .ŜƳŜǊƪǳƴƎ 
des OB. Seltsam auch die Erklärung der 
tƻƭƛȊŜƛΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ αŀƭƭȊǳ ǾƛŜƭŜά ½ŜǳƎŜƴ ƴƛŎƘǘ 
gemeldet hätten und viele sich anscheinend 
ǎŎƘǿŜǊ ǘŅǘŜƴΣ α½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴάΦ 
Erschreckender Bericht über die 
Alltagskultur einer ostdeutschen Stadt. 
Weiterlesen » 

So etwas wie in Mügeln könne überall 
passieren, hatte der nordrhein-westfälische 
Integrationsminister Armin Laschet (CDU) 
am Wochenende gesagt. Die Zahlen 
bestätigen ihn: Nach Angaben der 
Bundesregierung wurden in den ersten 
sechst Monaten dieses Jahres 5321 Fälle 
von rechtsextremistischer Kriminalität 
registriert. Darunter waren 339 
Gewalttaten, 324 Personen wurden verletzt. 
Demnach werden zwei Personen täglich 
aufgrund rechtsextremistischer Gewalttaten 
insbesondere in Niedersachsen, Sachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Berlin, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern verletzt. In 
diesen Ländern ist die registrierte 
rechtsextremistische Kriminalität am 
höchsten. In Relation zu den 
Einwohnerzahlen liegen Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg und Berlin an 
der Spitze. Weiterlesen » 
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Lieber Herr Giordano, 

ich habe Ihren Artikel in der Frankfurter 
Allgemeinen Sonntagszeitung und Ihren 
Brief an Herrn Alboga gelesen. 

Ich respektiere und schätze Ihren Kampf 
gegen den Antisemitismus und gegen den 
Rassismus, deshalb bin ich sehr überrascht, 
dass sie in Ihren Äußerungen so radikal und 
undifferenziert über Koran und Muslime 
ohne empirische Studien als Beleg (vor)- 
urteilen. Goethe hat eine andere Meinung 
über Koran und Muslime gehabt. Hat er den 
Koran nicht richtig lesen können? Hat seine 
Genialität dazu nicht ausgereicht? Zum 
Beispiel schrieb er auch ein Gedicht mit dem 
bŀƳŜƴ άaŀƘƻƳŜǘǎ DŜǎŀƴƎέ Ȋǳ 9ƘǊŜƴ ŘŜǎ 
islamischen Propheten Mohammed. 
Weiterlesen » 

BILDblog goes TV! Eine der erfolgreichsten 
Blogs in Deutschland hat es geschafft, als 
erster Blog einen eigenen Werbespot zu 
produzieren und ins Fernsehen zu bringen. 
Namhafte Schauspieler wie Anke Engelke 
und Christoph Maria Herbst nahmen für lau 
an den Dreharbeiten teil und 
herausgekommen ist eine der witzigsten 
Werbespots der letzten Jahre. Vorab: die 
zehnte und letzte Lüge, ist die beste Lüge. 
Weiterlesen » 

Es gibt in den letzten Tagen viel zu lesen 
über die GEZ. Die Gemeinschaft der 
öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten 
hat die Wissensplattform akademie.de über 
die Rechtsabteilung der GEZ abgemahnt. 
Aus diesem Anlass mal die Wiedergabe 
eines GEZahlten Telefonats mit logischem 
Tiefgang. Hans Müller telefoniert mit der 
GEZ: Weiterlesen » 

Nach einem Streit in einer Großstadt in 
NRW waren acht Deutsche in eine nahe 
gelegene Kneipe geflüchtet. Dorthin 
verfolgte sie eine Gruppe von etwa 50 
zumeist jungen Türken. Die Angreifer traten 
die Tür der Gaststätte ein. Rund 70 
Polizeibeamte drängten die Angreifer dann 
ab. Bei den handgreiflichen 
Auseinandersetzungen wurden acht 
Deutsche und vier Türken verletzt. 
Zahlreiche Schaulustige Türken hatten sich 
den Überfall mit angesehen, ohne den 
Verfolgten zu helfen. Die türkischen 
Angreifer hätten nationalistische Parolen 
gebrüllt. Einer Polizeisprecherin zufolge soll 
ŘƛŜ aŜǳǘŜ άYŀǊǘƻŦŦŜƭŦǊŜǎǎŜǊέ ǳƴŘ άƘƛŜǊ 
ǊŜƎƛŜǊǘ ¢ǸǊƪŜƴǇƻǿŜǊέ ƎŜǊǳŦŜƴ ƘŀōŜƴΦ 9ǎ ǎŜƛ 
auch ein Skandal, dass die Schaulustigen 
ȊǳǎǘƛƳƳŜƴŘ ŀǇǇƭŀǳŘƛŜǊǘ ƘŅǘǘŜƴΦ άCŀƪǘ ƛǎǘΥ 
Auch wenn Alkohol hat um diese Zeit eine 
Rolle gespielt hat, darf sowas nicht 
pasǎƛŜǊŜƴΦέ  

Nach Sachsens Innenminister Albrecht 
Buttolo (CDU), muss die Aktion lange vorher 
geplant gewesen sein. Eine Verfolgungsjagd 
mit 50 Beteiligten könne nicht einfach 
spontan entstehen. Die acht Deutschen 
seien zufällig auf die Feier eines türkischen 
Vereins in einem von überwiegend Türken 
bewohnten Viertel gestoßen und sich unter 
die Leute gemischt. Die Deutschen hätten 
sich nach Angaben von Augenzeugen nicht 
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auffällig verhalten. Sie wollten einfach nur 
mitfeiern. 

Der Oberbürgermeister der Stadt 
beschwerte sich über die zunehmenden 
Parallelgesellschaften in einigen Ortsteilen 
und fügte hinzu, dass das Problem seit 
längerem bekannt sei. Allerdings sei es nicht 
einfach gegen eine Horde von Menschen in 
Gebieten anzukämpfen, in denen sich selbst 
Polizisten nicht sicher fühlten. Er verlangte 
Verstärkung vom Innenministerium und 
versprach alles dafür zu tun, dass so ein 
Vorfall sich nicht wiederholt. Die Täter 
würden alsbald gefasst werden. Dafür 
würde er sich persönlich einsetzen. Dass 
auch zum Tatzeitpunk Alkohol im Spiel 
gewesen sei, sei keine Entschuldigung für 
Gewalttaten. Wer nicht trinken könne, 
müsse es sein lassen. Schließlich dürfe man 
betrunken auch kein Auto fahren. 

Bundesinnenminister Wolfgang Schäuble 
meldete sich nur wenige Stunden, nachdem 
der Vorfall bekannt wurde, aus seinem 
Urlaubsort zu Wort. Seine Interviews 
erscheinen fast täglich in der FAZ, 
Süddeutsche Zeitung, TAZ, Frankfurter 
Rundschau, Die Welt, Die Zeit und in vielen 
anderen Tageszeitungen. Die öffentlich 
rechtlichen Rundfunkanstalten senden 
täglich mit Sondersendungen vor und nach 
den Hauptnachrichten über Arbeitslosigkeit, 

Kriminalität und das sonstige Elend in sog. 
Parallelgesellschaften. 

Darin drückt Wolfgang Schäuble sein 
Mitgefühl für die Opfer aus und kündigt 
Gesetzesänderungen sowie ein hartes 
Durchgreifen gegen die Täter an. Auf die 
Jugendlichen solle kein Jugendstrafrecht 
ŀƴƎŜǿŜƴŘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ά²ŜǊ Ȋǳ ǎƻ ŜƛƴŜǊ ¢ŀǘ 
bereit sei, sei in der Regel auch kein Kind 
ƳŜƘǊέΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ ǎƻŦƻǊǘƛƎŜ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎ 
sämtlicher Täter stehe an der 
TageǎƻǊŘƴǳƴƎΦ ά²ŜǊ ǳƴǎŜǊŜ DŜǎŜǘȊŜ 
missachtet, hat in Deutschland nichts zu 
ǎǳŎƘŜƴέΦ 5ƛŜ ŜǊǎǘŜƴ 9ƴǘǿǸǊŦŜ ǸōŜǊ ǿŜƛǘŜǊŜ 
Verschärfungen des Zuwanderungsgesetzes 
seien bereits in Arbeit, um Kriminelle künftig 
schneller abschieben zu können. 

Zwei Tatverdächtige, die kurz nach dem 
Gemetzel gefasst wurden, befinden sich 
immer noch in Untersuchungshaft. Die 
beiden Verdächtigen (21 und 23), hätten 
sich bisher zwar nie etwas zu Schulden 
kommen lassen und sich sehr kooperativ 
gezeigt, doch hielten die Ermittlungen an. 
Zurzeit sei immer noch unklar, ob die 
Festgenommenen mitgemacht haben oder 
nur zufällig anwesend waren. 

Es wurde ein Gipfeltreffen aller 
Innenminister der Länder im 
Bundeskanzleramt angekündigt, in der 

darüber beraten werden soll, wie man 
gegen Ausländerkriminalität künftig besser 
vorgeht. Sofortmaßnahmen wie 
Fingerabdrücke aller Ausländer und 
Speichelproben sind angedacht, um eine 
schnellere Aufklärung zu ermöglichen. Das 
Innenministerium gab bekannt, dass neben 
dem internationalen Terrorismus nun auch 
Ausländerkriminalität die größte Gefahr für 
die Innere Sicherheit darstelle. Man werde 
alle Hebel in Bewegung setzen, um auch 
dagegen wirksam vorzugehen. Einheitlich 
habe man bereits jetzt beschlossen, 
Bundesmittel beim Kampf gegen die 
Ausländerkriminalität weiter aufzustocken. 

Einer von der Bundesregierung bei 
führenden Meinungsforschungsinstituten in 
Auftrag gegebenen repräsentativen 
Umfrage zu folge leben 62% Prozent der 
Deutschen in ständigem Angst vor 
Überfällen von Ausländern. Weitere 29% 
gaben an, dass sie bei Möglichkeit 
Ausländerviertel umfahren oder umgehen. 
Lediglich 9% gaben an, dass sie sich sicher 
fühlten und die Diskussionen der letzten 
Tage für übertrieben halten. 

Von Migrantenverbänden wurde gefordert, 
dass sie sich von diesen Taten ausdrücklich 
distanzieren und ihre Mitglieder dazu 
aufrufen bei der Aufklärung mit der Polizei 
gemeinsam zu arbeiten. Insbesondere die 



türkischen Verbände hätten eine 
Bringschuld und würden durch die 
Schaffung von Parallelgesellschaften solchen 
Vorfällen Tür und Tor öffnen. Auf die 
Einwände, dass die Parolen nur von 
Einzelpersonen gekommen seien und nicht 
auf alle übertragbar wären, wolle man sich 
nicht einlassen. Getreu dem Motto: 
άƳƛǘƎŜƎŀƴƎŜƴ-Ƴƛǘ ƎŜƘŀƴƎŜƴέ ƪǀƴƴŜ ǎƛŎƘ 
niemand, der dort anwesend war, davon 
glaubhaft distanzieren. Wer solche Parolen 
zulasse, trage ebenso die Verantwortung 
wie derjenige, der es von sich gebe. 

Aus den Reihen der Union wurden erneut 
Stimmen laut, die einen EU-Beitritt der 
Türkei ausschließen. Die jüngsten Vorfälle 
würden deutlich zu Tage bringen, dass die 
Türken noch lange nicht für die Europäische 
Union seien. Die EU sei geprägt von der 
christlich-jüdischen Tradition, die gegen 
Antisemitismus sei. Die Türkei hinke der EU 
um Jahrzehnte hinterher. Deutschland und 
Europa könnten sich nicht leisten, 
Menschen zu dulden, die nach Ethnie, 
Religion oder Abstammung unterscheiden. 

Auch Soziologen kommen zu Wort, die eine 
Parallele zu den Krawallen in den Pariser 
Vorstädten ziehen und in den Vorfällen den 
Beginn sehen. Auszüge aus Reden von sog. 
Islamkritikerinnen, die einen 
Zusammenhang zwischen diesem Vorfall 

und dem herrschenden Patriarchat in 
muslimischen und überwiegend türkischen 
Familien sehen, füllen die Feuilleton Seiten. 
Türkische Männer könnten es nicht haben, 
wenn Deutsche gemeinsam mit türkischen 
Frauen feiern. Weitere Lokalzeitungen 
versuchen die Debatte wissenschaftlich zu 
führen und veröffentlichen Untersuchungen 
von Universitätsprofessoren, die meinen, 
ein türkisches Gewaltgen ausfindig gemacht 
zu haben. 

Vereinzelte Stimmen aus den Reihen der 
Grünen, Linken und einige Wissenschaftler 
warnen zwar vor Vorurteilen und 
Pauschalisierungen, finden jedoch kaum 
Gehör. 

Lƴ άрл 5ŜǳǘǎŎƘŜ ƧŀƎŜƴ ŀŎƘǘ LƴŘŜǊ ŘǳǊŎƘ 
LƴƴŜƴǎǘŀŘǘέ ƘŀōŜ ƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ǾŜǊǎǳŎƘǘ Ȋu 
verdeutlichen, wie verlogen die 
Bundesregierung und die Länder mit dem 
άƛǎƭŀƳƛǎǘƛǎŎƘŜƴέ ¢ŜǊǊƻǊƛǎƳǳǎ ŀǳŦ ŘŜǊ ŜƛƴŜƴ 
Seite und dem Rechtsextremismus auf der 

anderen Seite umgehen. Doch schlägt das, 
was aus Mügeln zu lesen ist, dass bisher 
bekannte um eine vielfaches. Der 
Bürgermeister von Mügeln meint, nach 
Angaben der Welt, einen Unterschied 
zwischen ausländerfeindlichen Parolen und 
Rechtsextremismus ausmachen zu können:  

dass es wahrscheinlich keinen 
rechtsextremen Hintergrund gibt, sondern 
dass ausländerfeindliche Parolen gesagt 
worden sind 

Wer ausländerfeindliche Parolen von sich 
gibt, hat sich, nimmt man den Begriff mal 
auseinander, zum Feind von Ausländern 
erklärt. Und wer sich den Ausländer ohne 
wenn und aber zum Feind erklärt, ist 
Rechtsextremist. 

Weiter appelliere Bürgermeister Deuse an 
die Bürger Mügelns: 

die, die Dinge gesehen haben, sich zu 
melden, um Aussagen zu treffen, damit 
dieser Vorwurf, der nun auf Mügeln lastet, 
endlich abgebaut wird. 

Nach dem Willen des Bürgermeisters ist dies 
ein Aufruf nur an die, die helfen können, 
den Vorwurf abzubauen. Diejenigen, die 
Mügeln belasten könnten, werden nicht 
angesprochen. Allem Anschein nach 
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bestehen keine Zweifel bei den 
Verantwortlichen: Es gibt kein 
Rechtsextremismus und das muss mit allen 
Mitteln bestätigt werden. 

Solche Parolen können jedem mal über die 
Lippen kommen 

ǎŀƎǘŜ 5ŜǳǎŜ ǿŜƛǘŜǊΣ ŀƭǎ ƛƘƴ ŘƛŜ άCƛƴŀƴŎƛŀƭ 
TimŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘέ ŀǳŦ ŘƛŜ ά!ǳǎƭŅƴŘŜǊ-
Ǌŀǳǎέ-Rufe während der Hetzjagd auf acht 
Inder ansprach. Das sagt im Grunde alles. 

Selbstverständlich melden sich auch 
Unionler zu Wort. CDU-Innenpolitiker 
Wolfgang Bosbach soll gesagt haben, dass 
nach dem ersten Anschein der Verdacht 
nahe liege, dass es ausländerfeindliche 
Motive für die Tat in Mügeln gebe. Er warne 
ŀōŜǊ ȊǳƎƭŜƛŎƘ άǾƻǊ ŜƛƴŜǊ .ŀƎŀǘŜƭƭƛǎƛŜǊǳƴƎέΦ 
Sachsens Ministerpräsident Georg Milbradt 
(CDU) warne vor Vorverurteilungen. 
Zunächst müsste der Sachverhalt durch die 
polizeilichen Ermittlungen in Mügeln 
ŀǳŦƎŜƪƭŅǊǘ ǿŜǊŘŜƴΥ ά²ŜŘŜǊ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ 
rechtsextremistischer, ausländerfeindlicher 
Hintergrund verneint werden, er ist aber 
ŀǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ōŜǿƛŜǎŜƴέΦ /5¦-Generalsekretär 
Ronald Pofalla hat sich gegen die 
Aufstockung der Bundesmittel für Initiativen 
und Programme gegen Rechtsextremismus 
ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦ ά²ƛǊ ōǊŀǳŎƘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ 

DŜƭŘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ƳŜƘǊ ½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜέΣ ǎŀƎǘŜ ŜǊ 
der Ostsee-Zeitung. 

Genau die Courage, die unsere 
Bundesregierung vermissen lässt. Bloß keine 
Pauschalisierung, keine Vorurteile und 
Urteile, bevor der Sachverhalt aufgeklärt 
wird. So Unrecht haben die Herren ja nicht. 
Selbstverständlich bietet dieser Vorfall 
keinen Grund zur Pauschalisierung, 
selbstverständlich muss der Sachverhalt 
aufgeklärt werden bevor ein Urteil 
gesprochen werden kann. Doch erkennt 
man eine gewisse Verlogenheit. 

Weit zurück braucht man nicht einmal zu 
schauen. In der jüngsten Vergangenheit gab 
es einen Fall eines Einzeltäters, die dazu 
geführt hat, dass über Nacht drei Millionen 
Ausländer in Deutschland zu Ehrenmördern 
erklärt wurden. Keine Differenzierung und 
extrem vorurteilsbehaftet gingen 
insbesondere Unionspolitiker vor. Während 
die Ermittlungen noch andauerten, wurden 
Höchststrafen nicht nur für den Täter 
sonder gleich für die gesamte Familie 
gefordert. Von Ausweisung und 
Gesetzesverschärfungen war die Rede. Es 
handele sich um ein türkisches Problem 
waren noch die harmlosesten 
Schlussfolgerungen. 

Weshalb die Herren gerade bei einer 
Massenschlägerei mit 50 Tätern anfangen zu 
differenzieren und sich auf rechtsstaatliche 
Werte besinnen, erscheint mir 
offensichtlich. Schaut man sich die 
Opferzahlen von Ehrenmördern und 
Rechtsextremen an, werden die 
Verhältnisse deutlich. Wir haben allenfalls 
ein deutsches Problem. 

An anderer Stelle und in einem anderen 
Zusammenhang wird deutlich, worum es im 
Grunde geht: 

ά5ŜǊ YŀƳǇŦ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ ¢ŜǊǊƻǊƛǎƳǳǎ 
überschattet die Gefahren der 
ƘŜǊƪǀƳƳƭƛŎƘŜƴ YǊƛƳƛƴŀƭƛǘŅǘ Χ 5ŀǎǎ Ŝƛƴ 
Mensch in Deutschland Opfer eines 
terroristischen Anschlags wird, ist 
tausendfach unwahrscheinlicher als Opfer 
ŘŜǊ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜƴ YǊƛƳƛƴŀƭƛǘŅǘ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴ Χ 
Nach den Anschlägen vom 11. September 
wurden versierte Beamte aus der 
organisierten Kriminalität zur 
¢ŜǊǊƻǊŀōǘŜƛƭǳƴƎ ǾŜǊǎŜǘȊǘΦέ 

Tatsächlich schenkt das 
Bundesinnenministerium der organisierten 
Kriminalität offenbar weniger 
Aufmerksamkeit als früher. Bis zum Jahr 
2003 hatte der Bundesinnenminister, 
damals noch Otto Schily (SPD), 
beispielsweise über professionellen 

http://www.fr-online.de/in_und_ausland/politik/aktuell/?cnt=1194764


Menschenhandel und Prostitution auf 
eigenen Konferenzen berichtet. Unter 
seinem Nachfolger Wolfgang Schäuble 
(CDU) war die organisierte Kriminalität 
hingegen nicht einmal eine Mitteilung mehr 
wert. 

Man stelle sich das Szenario nur mal 
ŀƴŘŜǊǎƘŜǊǳƳ ǾƻǊΥ άрл ¢ǸǊƪŜƴ ƧŀƎŜƴ ŀŎƘǘ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ ŘǳǊŎƘ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘέΦ ²ŀǎ Řŀ ƭƻǎ 
ǿŅǊŜΦ !ōŜǊ ŘŀȊǳ ǎǇŅǘŜǊΧ 

Bundespräsident Horst Köhler hat das neue 
Zuwanderungsgesetz unterschrieben. Die 
tǊǸŦǳƴƎ ƘŀōŜ άƪŜƛƴŜ ŘǳǊŎƘƎǊŜƛŦŜƴŘŜƴ 
ǾŜǊŦŀǎǎǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘŜƴ .ŜŘŜƴƪŜƴ ŜǊƎŜōŜƴέΣ 
die eine Ausfertigung des Gesetzes 
verhindert hätten. Unberücksichtigt sind die 
Fachleute geblieben, die in drei Anhörungen 
des Innenausschusses zum betreffenden 
Gesetzentwurf darauf hingewiesen haben, 
dass die Änderungen insbesondere beim 
Ehegattennachzug gegen das Grundgesetz 
verstoßen. Immerhin wird zugegeben, dass 
es verfassungsfeindliche Bedenken gibt, die 
nach Ansicht des Bundespräsidenten 

lediglich nicht durchgreifend sind. 
Weiterlesen » 

Widerspruch gegen die Anwendung der 
Folter hatte es bereits in der Zeit vor 
Christus gegeben. So rügt Cicero in einer 
wŜŘŜ ŘƛŜ CƻƭǘŜǊŀƴǿŜƴŘǳƴƎ ǿƛŜ ŦƻƭƎǘΥ α.Ŝƛ 
den peinlichen Fragen scheint man nicht 
darauf auszugehen, die Wahrheit zu 
erforschen, sondern um damit jemanden, 
der gefoltert wird, zu falschen Aussagen zu 
zwingen[1]. Im Mittelalter und in der frühen 
Neuzeit galten die Bedenken teils gegen die 
Glaubwürdigkeit von erzwungenen 
Geständnissen, teils wurden sie jedoch auch 
als unmenschliches Mittel bezeichnet[2]. 
Diese unterschiedliche Missbilligung hatte 
auch unterschiedliche Forderungen zur 
CƻƭƎŜΦ 5ƛŜ ŜƛƴŜƴ ŦƻǊŘŜǊǘŜƴ αƭŜŘƛƎƭƛŎƘά ŘƛŜ 
Einschränkung der Folter und verurteilten 
den Missbrauch. Wohingegen die anderen 
die gänzliche Abschaffung verlangten. Die 
Widerstände gegen die Folter sollen deshalb 
unter diesen beiden Gesichtspunkten 
analysiert werden. Weiterlesen » 

Nach einem Streit in Mügeln waren acht 
Inder in eine nahe gelegene Pizzeria 
geflüchtet. Dorthin verfolgte sie eine 
Gruppe von etwa 50 zumeist jungen 
Deutschen. Die Angreifer traten die Tür der 
Gaststätte ein. Rund 70 Polizeibeamte 
drängten die Angreifer dann ab. Bei den 
handgreiflichen Auseinandersetzungen 
wurden acht Inder und vier Deutsche 
verletzt. Zahlreiche Schaulustige hatten sich 
den Überfall mit angesehen, ohne den 
±ŜǊŦƻƭƎǘŜƴ Ȋǳ ƘŜƭŦŜƴΦ 5ƛŜ άLeipziger 
Volkszeitungέ ōerichtet, die deutschen 
Angreifer hätten ausländerfeindliche 
Parolen gebrüllt. Einer Polizeisprecherin 
ȊǳŦƻƭƎŜ ǎƻƭƭ ŘƛŜ aŜǳǘŜ ά!ǳǎƭŅƴŘŜǊ Ǌŀǳǎέ ǳƴŘ 
άƘƛŜǊ ǊŜƎƛŜǊǘ ŘŜǊ ƴŀǘƛƻƴŀƭŜ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘέ 
gerufen haben. Weiterlesen » 
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In der Heilbronner Stimme wird über 15 
Beamte des Heilbronner Polizeireviers 
berichtet, die einen Türkisch-Sprachkurs 
abgeschlossen haben. Die FAZ und die 
Frankfurter Rundschau berichten, die 
hessische Polizei wolle die Zahl der 
Migranten in ihren Reihen erhöhen. Die 
Landesregierung versuche, der 
demographischen Veränderung in der 
Gesellschaft gerecht zu werden. In Frankfurt 
am Main haben nach Auskunft der Polizei 
nur rund 20 von 3200 Polizisten einen 
ausländischen Pass - legt man den Anteil an 
der Gesamtbevölkerung zugrunde, müssten 
es rund 800 sein. Weiterlesen » 

Den Streit um die geplante Moschee im 
Stadtteil Ehrenfeld wollte die Kölner CDU 
öffentlich austragen - herausgekommen ist 

eine Mixtur aus Vorurteilen, Wut und 
fremdenfeindlicher Hetze. Selbst CDU-
Oberbürgermeister Schramma reagierte 
genervt. Weiterlesen » 

Folgende Situation: Es geht um die Erteilung 
von Aufenthaltstiteln an eine türkische 
Familie, die seit über 30 Jahren in 
Deutschland lebt und arbeitet. Sie hatten 
die deutsche Staatsbürgerschaft nach dem 
Wegfall der sog. Inlandsklausel wegen ihrer 
doppelten Staatsbürgerschaft verloren. Im 
folgenden Dialog mit Herrn XY, dem Leiter 
der Abteilung, geht es um die Befristung des 
Aufenthaltstitels: Weiterlesen » 

Nach Auffassung von Künßberg war der 
Gebrauch der Folter den Germanen 

zunächst unbekannt. Fest steht jedoch, dass 
die Germanenreiche, die auf römischem 
Boden gegründet wurden, nach dem Vorbild 
des römischen Rechts die Folter in ihre 
Gesetzgebung aufgenommen haben[1]. Es 
besteht aber auch die Möglichkeit, dass sich 
die Folter bei den Germanen eigenständig 
entwickelt haben kann, und dass später bei 
den Aufzeichnungen der germanischen 
Stammesrechte der entsprechende 
Terminus des römischen Rechts einfach 
übernommen wurde. Diese These gilt seit 
der grundlegenden Abhandlung von 
²ƛƴŦǊƛŜŘ ¢ǊǳǎŜƴ ǸōŜǊ α{ǘǊŀŦǇǊƻȊŜǖ ǳƴŘ 
wŜȊŜǇǘƛƻƴά ŀǳǎ ŘŜƳ WŀƘǊŜ мфуп ŀƭǎ 
widerlegt[3]. Weiterlesen » 

Django Asül, der niederbayrische Kabarettist 
und Türke, darf nicht mehr als Fastenredner 
auf dem Münchner Nockherberg auftreten. 
Er hatte für seinen ersten Auftritt in diesem 
Jahr viel Kritik aus den Reihen der CSU 
bekommen, die erneut gezeigt haben, dass 
Humor nur dann Humor ist, wenn man über 
andere lachen kann (JurBlog: Asül-Antrag 
aus Ingolstadt). Hier einige dieser - im 
Grunde höchst zutreffenden und lustigen - 
Zitate: Weiterlesen » 
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